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Die dritte Einwohnerversammlung
war ebenso wie ihre Vorgänger gut
besucht.  Etwa 500 Bürger aus dem
nördlichen   Stadtgebiet hatten sich
eingefunden, um ihre Anregungen
und Probleme loszuwerden. Mehr als
30 Fragen stellten die  Einwohner di-
rekt an die Verwaltungsspitze,  wei-
tere 31 gaben sie  schriftlich zu Pro-
tokoll. Hierauf sollen sie kurzfris-tig
Antwort von der Verwaltung erhal-

ten. Zu Beginn der Veranstaltung gab
es einen Überblick zu Verkehrsbau-
vorhaben, zur Stadtentwicklung, zu
kulturellen,  sozialen und schulpoli-
tischen Aspekten in dem neun Stadt-
teile umfassenden Gebiet. Hier leben
derzeit rund 55.800 Menschen.  
Ein wichtiges Thema für einige der
Anwesenden sind Probleme mit der
benachbarten Industrie. Staub und
Lärm sowie andere Emmissionen be-

klagten einige Anwohner und forder-
ten die Stadtverwaltung zum Han-
deln auf. Oberbürgermeisterin Bar-
bara Ludwig entgegnete, dass die
Genehmigung der Betriebserweite-
rung der Firma Trompetter keine Ent-
scheidung des  Stadtrates sei, son-
dern des übergeordneten Regie-
rungspräsidiums. Dennoch bekenne
sie sich  dazu, dass die Industrie in
unserer Stadt ein Motor der Wirt-

schaft sei. Gründe dafür sind neben
Arbeitsplätzen auch Steuereinnah-
men aus denen viele infrastruktu-
relle, soziale und kulturelle Aufga-
ben finanziert werden müssen.
Natürlich nimmt die Verwaltung die
Sorgen der Anwohner ernst,  und
wird auf die Einhaltung gesetzlicher
Vorgaben durch die Industrie achten.
“Ich hoffe, dass das Konzept aufgeht
und es mit der Einhausung des Be-
triebes zu Verbesserungen kommt”,
sagte das Stadtoberhaupt mit Bezug
auf die Betriebserweiterung der Gie-
ßerei.  
Auch  Beschwerden über Lärm- und
Staubbelästigungen sowie über Ver-
unreinigungen außerhalb des Fir-
mengeländes durch die Firma Becker
Umweltdienste  stand  nochmals auf
der Agenda. Dort hatte es im Vorfeld
der Einwohnerversammlung  einen
Vor-Ort-Termin gegeben, bei dem
das Unternehmen zusicherte, künf-
tig  Emmissionen  weiter zu minimie-
ren sowie Anstrengungen zu unter-
nehmen, um den Betrieb umwelt- und
nachbarschaftsverträglich zu  gestal-
ten. Die Firma ordnet ihre Abläufe auf
dem Gelände neu, um auch künftig
Störungen von den Anwohnern fern-
zuhalten.                  Weiter auf Seite 8

Stadtverwaltung bürgernah
Dritte Einwohnerversammlung gab Gelegenheit für Information und Diskussion

Riesenandrang zum ersten Tag der
offenen Tür in der Stadtverwaltung.
Mehr als 2400 Chemnitzer nutzten
diesen sonnigen Samstag, um sich
vor Ort  in Rathäusern und Einrich-
tungen ein Bild über die Arbeit ihrer
Stadtverwaltung  zu machen. Und
hier war so richtig was los, Musik be-
grüßte die Gäste die rasch den Weg
zu einzelnen Höhepunkten fanden.
Begehrt von vielen war ein Foto am
Schreibtisch der Oberbürgermeiste-
rin, die  sich in ihrem Büro auch Zeit
für Gespräche mit den Bürgern nahm.
Mancher nutzte im Anschluss an die-
sen persönlichen Kontakt zum Stadt-
oberhaupt auch die Gelegenheit und
ersteigerte eines der Repräsentati-
onsgeschenke, die die Stadtspitze in
den letzten Jahren erhielt.   326 Euro

kamen so zusammen, die dem Hos-
piz- und Palliativdienst unserer Stadt
zugute kommen sollen. 
Die Türen vieler Verwaltungsabtei-
lungen  waren weit offen, hier stell-
ten Mitarbeiter  aktuelle Projekte vor
und standen Bürgern Rede und Ant-
wort. Viel Bürgernähe, das hat die
Chemnitzer Oberbürgermeisterin zu
ihrem persönlichen Anliegen ge-
macht. Dazu gehört auch, dass Bür-
ger Einblicke in die Arbeit der Verwal-
tung erhalten und mitreden sollen. 

Weiter auf Seite 5

Die jüngsten Chemnitzer beim 

Besuch im Büro der Oberbürger-

meisterin. Foto: Schmidt

Verwaltungstüren weit geöffnet

Das Nicolaimühlgässchen mit den
neuen Parkplätzen ist jetzt für den
Verkehr freigegeben worden. Die
kleine Verbindungsstraße von der
Aue zur Schadestraße – in der Nähe
des Museums Gunzenhauser –
wurde auf einer Länge von 75 Metern
mit einseitigem Gehweg neu ange-
legt. Ein Parkplatz mit 35 Stell-
flächen, davon zwei für Menschen
mit Handicap, ist entstanden. Das
Grünflächenamt hat jetzt mit der
Pflanzung von 17 Robinien begon-
nen. Die Gesamtkosten für den Bau
belaufen sich auf 350.000 Euro. Die
Straßenbaukosten wurden zu 25
Prozent und der Bau der Stellplätze
zu 75 Prozent über Städtebaumittel
gefördert.  Der Ausbau des Nico-
laimühlgässchens ist Bestandteil der
städtebaulichen Rahmenplanung
„An der Aue – Deutsche Bank – Fal-
keplatz“. Ziel war, das Gebiet für
Fußgänger entlang der Chemnitz
herzurichten sowie Parkmöglichkei-
ten und Haltepunkte für den touristi-
schen Busverkehr zum Museum
Gunzenhauser zu gestalten.  ● (cs)

Nicolaimühl-
gässchen offen

Der Chemnitzer Arbeitskreis Fach-
kräftesicherung macht sich gemein-
sam und ganz konkret für eine ver-
besserte Berufsorientierung stark:
Das Gremium unter Leitung von
Oberbürgermeisterin Barbara Lud-
wig stimmte in seiner jüngsten Sit-
zung zwei Projekte innerhalb der
Stadt aufeinander ab. Ziel aller Part-
ner: Die Schüler sollen so früh und
umfassend wie möglich innerhalb
des Unterrichts auf die Wahl eines
geeigneten Berufs vorbereitet wer-
den. Dabei werden Schülerinnen
und Schüler, Lehrer, Eltern, Wirt-
schaft und Institutionen zusammen
arbeiten.       Fortsetzung auf Seite 4

Projekte für 
Fachkräfte
gebündelt

Am 6. Mai beginnt  die  Bürger-
sprechstunde der Oberbürgermeis-
terin in ihrem Büro  in der II. Etage
des Rathauses eine Stunde früher als
gewohnt,  also bereits um 16 Uhr. ●

OB-Sprechstunde
beginnt eher

Erich Loest beklagte einmal, dass
das literarische Leben in Chemnitz
einer Wüste gleiche. Von wegen!
Die zweite Auflage der Lese-Lust in
Chemnitz strafte den Schriftsteller
Lügen. Erneut kamen  rund 5.000
Besucher, um  bei Lesungen, Buch-
markt und Familientag Literatur  zu
erleben. Rundum zufrieden ist Bi-
bliotheksdirektorin Elke Beer und
hebt den tollen Auftakt der Lese-
Lust mit dem Heym-Preisträger

Amos Oz hervor und ebenso die vie-
len weiteren Literaturangebote, wie
den Brecht-Abend oder Lesungen
mit den Schauspielern Jutta Hoff-
mann, Winfried Glatzeder und  Ja-
ecki Schwarz. In anderen Veranstal-
tungen  ging es um Chemnitzer
Literatur, wie bei den Lesungen  aus
Texten von Stephan Hermlin und
Stefan Heym.   
Die große Resonanz ist keine Über-
raschung – schon vor  der Erst-auf-

lage von Lese-Lust wusste man:
Chemnitz ist literaturbegeistert.
Wirklich überrascht haben die Bi-
bliothekarin Elke Beer  jedoch die
Teilnehmer des Ruth-Leibnitz-Wett-
bewerbes: Diese Schüler lieferten
unerwartet emotionale und teil-
weise tiefgründige Texte ab. “Da ist
noch viel Potenzial, das hoffen
lässt.” Der heute oft ungleiche Wett-
streit zwischen TV und Buch ging
übrigens  auch bei einer Veranstal-

tung im Tietz zugunsten des Letzte-
ren aus. Dort rappten 1.611 Chem-
nitzer Schüler zu Texten von Goethe
und Schiller  und bewiesen mit  ih-
rer jugendlichen Art von Lese-Lust
nicht nur, dass die Klassiker noch
immer in sind, sondern knackten zu-
gleich auch den bisherigen Guiness-
Buch-Rekord. 
Die positive Resonanz der Chemnit-
zer Leseratten hat die Veranstalter
dazu bewogen, dieses Lesefest
nun jährlich neu aufzulegen.  ● (eh)

Lesefest begeistert erneut Literaturfans

Einwohnerversammlung im Stadtgebiet Chemnitz-Nord am vergangenen Freitag. Regelmäßig im Zwei-Jahres-

Rhythmus finden diese Veranstaltungen künftig statt. Foto: Schmidt
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Anlässlich der 38. Sitzung (öffent-
lich) der Verbandsversammlung
des Rettungszweckverbandes
Chemnitz/Stollberg (RettZV) am
12.03.2008 wurden folgende Be-
schlüsse gefasst (Kurzfassung):
BBeesscchhlluussss NNuummmmeerr 0011//22000088//BB
Die Verbandsversammlung be-
schließt für die Prüfung des Jahres-
abschlusses 2007 die Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft/Steu
erberatungsgesellschaft Rödl &
Partner, Aue 23-27 in 09120 Chem-
nitz zu bestellen. Der Auftrag zur
Prüfung gemäß § 110 Abs. 2 Sächs-
GemO ist dahingehend zu erwei-
tern, dass auch die Prüfung der 
Ordnungsmäßigkeit der Geschäfts-
führung sowie wirtschaftlich be-
deutender Sachverhalte im Sinne
von § 53 Abs. 1 Nr. 2 HGrG erfolgt.
BBeesscchhlluussss NNuummmmeerr 0022//22000088//BB
Die Verbandsversammlung be-
schließt, dem Bescheid des Regie-
rungspräsidiums Chemnitz vom

14.01.2008 mit dem Änderungsbe-
scheid vom 17.01.2008 zum Be-
reichsplan für den Rettungsdienst
des Rettungsdienstbereiches
Chemnitz/Stollberg beizutreten.
BBeesscchhlluussss NNuummmmeerr 0033//22000088//BB
Die Verbandsversammlung be-
schließt, das Auswahlverfahren im
Rettungsdienst nach § 31 des Säch-
sischen Gesetzes über den Brand-
schutz, Rettungsdienst und Kata-
strophenschutz (SächsBRKG) i.V.m.
der Verordnung des Sächsischen
Staatsministeriums des Innern
über die Rettungsdienstplanung im
Freistaat Sachsen (Sächsische Lan-
desrettungsdienstplanverordnung
– SächsLRettDPVO) und im Ret-
tungsbereich Chemnitz – Stollberg
auf der Grundlage des Bereichspla-
nes für den Rettungsdienst 2008
durchzuführen.

BBeerrtthhoolldd BBrreehhmm
Verbandsvorsitzender

Beschlüsse der Verbandsversammlung des 
Rettungszweckverbandes Chemnitz/Stollberg

FFrraakkttiioonn FFDDPP
Rathaus, Markt 1, 09111 Chemnitz,
Zi. 113, Tel.: 0371/1315
05.05.2008, 13.05.2008, 19.05.2008,
26.05.2008: 16.00 – 17.00 Uhr
zusätzlich am 01.05.2008, 10.00 –
12.00 Uhr auf dem Chemnitzer
Neumarkt und am 21.05.2008,
18.30 – 20.00 Uhr im Sächsischen
Hof, Brühl 26
FFrraakkttiioonn SSPPDD
Rathaus, Markt 1, 09111 Chemnitz,
Zi. 112b, Tel.: 0371/488-1305
05.05.2008 und 19.05.2008: 
16.00 – 17.00 Uhr
FFrraakkttiioonn BBÜÜNNDDNNIISS 9900//DDIIEE GGRRÜÜNNEENN
Rathaus, Markt 1, 09111 Chemnitz,
Zi. 109, Tel.: 0371/488-1325
05.05.2008, 19.05.2008, 26.05.2008:
16.00 – 17.00 Uhr 
und nach Vereinbarung

FFrraakkttiioonn DDiiee LLiinnkkee
Rathaus, Markt 1, 09111 Chemnitz,
Zi. 111, Tel.: 0371/488-1320
05.05.2008: 15.00 – 16.30 Uhr,
19.05.2008, 26.05.2008: 16.00 – 17.00 Uhr
07.05.2008: 15.00 – 16.00 Uhr 
Begegungsstätte ASB, L.-Kirsch-Str. 23
07.05.2008: ab 17.00 Uhr 
Begegnungsstätte der Volkssoli-
darität, Beethovenstr. 51
23.05.2008: 16.30 – 18.00 Uhr 
Bürgertreff „Bei Heckerts“, Fale-
ska-Meinig-Str. 78
20.05.2008: ab 18.30 Uhr Bürger-
treff der Solidar- und Selbsthilfe
e.V., Flemmingstr. 8, Haus 19
FFrraakkttiioonn DDIIEE RREEPPUUBBLLIIKKAANNEERR
Rathaus, Markt 1, 09111 Chemnitz,
Zi. 105, Tel.: 0371/488-1335
05.05.2008, 19.05.2008, 26.05.2008:
16.00 – 18.00 Uhr

Sprechzeiten der Fraktionen im Mai 2008

Mittwoch, 07.05.2008, 16.00 Uhr,
Geschäftsstelle des RettZV, 
09112 Chemnitz, Schadestraße 17

TTaaggeessoorrddnnuunngg::
1. Eröffnung, Begrüßung sowie Fest-

stellung der ordnungsgemäßen La-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
und Festlegung von zwei Ver-
bandsräten zur Unterzeichnung
der Sitzungsniederschrift

3. Entscheidung über Einwendun-
gen zur Niederschrift der 38. Sit-
zung der Verbandsversamm-
lung am 12.03.2008

4. Beschlussvorlage 04/2008
Leitstellenstandort Chemnitz

5. BBeesscchhlluussssvvoorrllaaggee NNuummmmeerr 0055//
22000088:: Bestellung eines Beauf-

tragten für die Leitende Notarzt
Gruppe sowie weiterer Mitglie-
der in die Rettungsdienstein-
satzleitung des Rettungszweck-
verbandes Chemnitz/ Stollberg

6. BBeesscchhlluussssvvoorrllaaggee NNuummmmeerr 0066//
22000088:: Bereichsbeirat für den
Rettungsdienst des Rettungs-
zweckverbandes Chemnitz/
Stollberg

7. Festlegung des Sitzungstermins
für die 40. Sitzung der Ver-
bandsversammlung des RettZV

8. Sonstiges
Informationen zum Auswahlver-
fahren und der Einsatzentwick-
lung im Rettungsdienst

BBeerrtthhoolldd BBrreehhmm
Verbandsvorsitzender

Sitzung der Verbandsversammlung des Rettungs-
zweckverbandes Chemnitz/Stollberg  – öffentlich –

Der Umlegungsausschuss der
Stadt Chemnitz gibt gemäß § 71 in
Verbindung mit § 76 Satz 2 Bau-
gesetzbuch (BauGB) bekannt:

UUmmlleegguunnggssvveerrffaahhrreenn NNrr.. 44 ––
„„EErrnnsstt––WWiillkkeennss––WWeegg IIII““,, 
CChheemmnniittzz,, GGeemmaarrkkuunngg AAddeellssbbeerrgg

hat der Umlegungsausschuss der
Stadt Chemnitz in seiner 34. Sit-
zung am 26. Februar 2008 mit dem
Beschluss 3/96/487 Folgendes
beschlossen:

Das mit Beschluss Nr. 3/96 nach
§ 47 ff Baugesetzbuch (BauGB)
vom 25. Juni 1996 eingeleitete ge-
setzliche Umlegungsverfahren im
Gebiet „Ernst-Wilkens-Weg II“ in
Chemnitz / Adelsberg wird einge-
stellt. Die im Gebiet gelegenen
Flurstücke der Gemarkung Adels-
berg, sind nachfolgend aufgeführt:
Flurstücke:  

753/2, 753/3, 753/4, 753/5,
753/8, 753/9, 753/15, 753/16,
753/17, 753/18, 753/19, 753/20,
753/22, 753/23, 753/24, 753/25,
753/26, 753/27, 753/28, 753/29,
753/30, 753/31, 753/32, 753/33,
753/34, 753/35, 753/36, 753/37,
753/38, 753/39, 753/41, 753/42,
753/43, 753/44, 753/46, 753/48,
753/49, 753/51, 753/52, 753/53,
753/56, 753/57, 753/58, 753/59,
753/60, 753/61, 753/62, 753/63,

753/64, 753/65, 753/66, 753/67,
753/68, 753/69, 753/70, 753/71,
753/72, 753/73, 753/74, 753/75,
753/76, 753/77, 753/78, 753/79,
753/80, 753/81, 753/82, 753/83,
753/88, 753/89, 753/90, 753/91,
753/92, 753/93, 753/94, 753/95,
753/96, 753/97, 753/98, 753/99,
753/100, 753/101, 753/102, 753/103,
753/104, 753/105 TF, 753/106,
753/107 TF, 753/108, 753/109,
753/110, 753/116, 753/117, 753/118,
753/119, 753/120, 753/121, 753/122,
753/123, 753/124, 753/125, 753/126,
753/127, 753/128, 753/129, 753/130,
753/131, 753/132, 753/133, 762/13,
762/15, 774/2 und 796/2 TF.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Bekanntmachung ist
der Widerspruch gemäß § 68 ff.
Verwaltungsgerichtsordnung
(VwGO) zulässig. Der Widerspruch
ist innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe des Beschlusses 
Nr. 3/96/487 schriftlich oder zur
Niederschrift bei der Stadt Chem-
nitz, Geschäftsstelle des Umle-
gungsausschusses mit Sitz Anna-
berger Straße 89, 09120 Chemnitz,
zu erheben. 

Chemnitz, 
16. April 2008

ggeezz.. KKrroonnee
stellv. Vorsitzender 
des Umlegungsausschusses

Bekanntmachung des Umlegungsaus-
schusses der Stadt Chemnitz

Bekanntmachung

Die Mitgliederversammlung der
Jagdgenossenschaft Rottluff hat
am 04.04.2008 folgenden Be-
schluss gefasst:
Nichtauszahlung des Reinertrages
des Jagdjahres 2007/2008.

JJoohhaannnneess MMüülllleerr
Jagdvorsteher

Mittwoch, 07.05.2008, 19.00 Uhr,
Rathaus Wittgensdorf, 
Sitzungszimmer

TTaaggeessoorrddnnuunngg::
1. Eröffnung, Begrüßung sowie Fest-

stellung der ordnungsgemäßen La-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendungen

zur Niederschrift der Sitzung des Ort-
schaftsrates – öffentlich – vom  9.04.08

4. Informationen, Allgemeines

5. BBeesscchhlluussssvvoorrllaaggee NNrr.. BB--113355// 22000088 
((EEiinnrreeiicchheerr::  OOrrttssvvoorrsstteehheerr)): Zuwei-
sung finanzieller Mittel an die Ver-
eine der Ortschaft Wittgensdorf

6. Einwohnerfragestunde
7. Benennung von zwei Ort-

schaftsratsmitgliedern zur Un-
terzeichnung der Niederschrift
der Sitzung des Ortschaftsrates
– öffentlich –

DDrr..mmeedd.. MMüülllleerr
Ortsvorsteher

Sitzung des Ortschaftsrates Wittgensdorf
– öffentlich – 

Donnerstag, 08.05.2008, 16.30 Uhr,
Beratungsraum 118, Rathaus,
Markt 1, 09111 Chemnitz

TTaaggeessoorrddnnuunngg::
1. Eröffnung, Begrüßung sowie Fest-

stellung der ordnungsgemäßen La-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendun-

gen gegen die Niederschrift der
Sitzung des Verwaltungs- und
Finanzausschusses – öffentlich
– vom 10. April 2008

4. Beschlussvorlage an den Ver-
waltungs- und Finanzausschuss.
Außerplanmäßige Mittelbereit-
stellung für die „Allee des Lichts”
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::
BB-- 115522//22000088 DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6677

5. Verschiedenes
6. Bestimmung von 2 Ausschussmitglie-

dern zur Unterzeichnung der Nieder-
schrift der Sitzung des Verwaltungs-
und Finanzausschusses – öffentlich –

NNoonnnneenn
Bürgermeister

Sitzung des Verwaltungs- und 
Finanzausschusses – öffentlich –

Der Abfallentsorgungs- und
Stadtreinigungsbetrieb der Stadt
Chemnitz (ASR) informiert: fol-
gende Entsorgungstermine für
Rest- und Bioabfall sowie Papier
ändern sich:
FFeeiieerrttaagg MMaaiiffeeiieerrttaagg//
HHiimmmmeellffaahhrrtt

reguläre Entsorgung: 
Do., 01.05.2008
nneeuueerr TTeerrmmiinn:: FFrr..,, 0022..0055..22000088
reguläre Entsorgung: Fr., 02.05.2008
nneeuueerr TTeerrmmiinn:: SSaa..,, 0033..0055..22000088
Die Terminänderungen erfolgen
auf der Grundlage des § 12 Abs.
4 und 5 der „Satzung über die

Entsorgung von Abfällen in der
Stadt Chemnitz“. Alle Grund-
stückseigentümer werden gebe-
ten sicherzustellen, dass an den
neuen Entsorgungstagen die Ab-
fuhr ab 06.00 Uhr möglich ist. 
Weitere Informationen finden Sie
unter www.ASR-Chemnitz.de

AZR informiert: Nach Maifeiertag/Himmelfahrt 
veränderte Entsorgungstermine     
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Nach geglücktem Test  begann jetzt
das Freilegen der Chemnitz  an der
Falkestraße. Ein aufregender Mo-
ment, denn fast 96 Jahre war der
Fluss durch Beton und Stahl  ver-
deckt. Jetzt werden 158 Träger, die
pro Stück 35 Tonnen wiegen, mit ei-
nem Kran gehoben. Auf einer Länge
von 220 Metern  wird die Chemnitz
freigelegt. Parallel dazu übernimmt
die Landestalsperrenverwaltung
die Renaturierung der Gewässer-
sohle. Ein Teil der Ufermauer wird
hergerichtet und mit einer schräg
zur Oberfläche verlaufenden Bö-
schung verbunden. Im September
2009 ist der erste Abschnitt  dann
fertig. Er ist Teil des Konzeptes zur
Gestaltung des Bereiches An der
Aue/Falkeplatz, das bis 2012 um-
gesetzt werden soll. Das Freilegen

Chemnitz wird ans Tageslicht geholt 

Von 1912 bis 1914 wurde die Chemnitz überbaut. Die Stadt brauchte da-

mals Flächen für den Straßenbau. Abb.: Archiv Weber

Das Aufdeckeln des Flusses sorgte für Aufsehen bei den Chemnitzern. Amts-

leiter  Bernd Gregorzcyk erläuterte die Aktion den Medien.  Foto: Schmieder

Ab der zweiten Hälfte des Jahres  2008
wird das Kulturamt der Stadt  zum Kul-
turbüro. Grund dafür sind  struktu-
relle Veränderungen und  daraus re-
sultierende inhaltliche Änderungen
von der direkten Verwaltung zur
Kunst- und Kulturförderung. So wur-
den  nachgeordnete  Einrichtungen
des Kulturamtes  entweder in selbst-
ändige Trägerformen überführt (wie
Theater mit Puppenbühne, Industrie-
museum, DAStietz mit Bibliothek,
Volkshochschule, Naturkundemu-
seum und Neuer Sächsischer Gale-
rie) oder es haben freie Träger oder
Vereine den Betrieb der Einrichtun-
gen übernommen (Chemnitzer Kaba-
rett, Arthur, Haus Einheit, Clubkino
Siegmar). Auch wurden selbständige

Einrichtungen innerhalb der Stadtver-
waltung gebildet wie Kunstsammlun-
gen Chemnitz mit Schloßbergmu-
seum, Kunstsammlungen, Museum
Gunzenhauser, Villa Esche und Carl-
Friedrich-Claus-Archiv. Die Schwer-
punkte des Kulturbüros werden
durch den Kulturentwicklungsplan
der Stadt bestimmt. Primär wird das
Kulturbüro die gesetzlichen Aufga-
ben nach Sächsischem Kulturraum-
gesetz erfüllen und als Kulturraum-
sekretariat im Sinne des Gesetzes
firmieren. So wird das Kulturbüro z.B.
Programme mit künstlerischem Pro-
fil finanziell und organisatorisch för-
dern und außerdem helfen, beson-
ders innovative Ideen und Konzepte
zu verwirklichen. ● (sk)

Kulturamt ist künftig Kulturbüro

In diesen Tagen sind Schüler aus
dem französischen Pontarlier zu
Gast in Chemnitz. Dieser Besuch ist
Teil eines Austausches, den das Ge-
orgius-Agricola-Gymnasium   mit ei-
ner befreundeten Bildungseinrich-
tung in Frankreich pflegt.  Bevor
französische und deutsche Gymnasi-
asten nun Chemnitz erkunden, hat-
ten sie das unweit der schweizeri-
schen Grenze gelegene Pontarlier
kennengelernt.  Die Jugendlichen
sollen  Unterschiede zwischen der
deutschen und der französischen
Wirtschaftsregion aber auch Paral-
lelen in Erfahrung bringen. “Dass der
Austausch auch der Vervollkomm-
nung der Fremdsprachen dient, ist
klar”, so Erhard Hänel, Schulleiter
des Agricola-Gymnasiums. Aus die-
sem Grund sind die Jugendlichen
auch in Gastfamilien untergebracht.
Neben  gemeinsamen Unterrichts-
stunden sind auch eine Stadtbe-
sichtigung mit dem Besuch des Rat-
hauses und des Industriemuseums
sowie Ausflüge in die Region ge-
plant. ● (eh)

À bientôt à Chemnitz! 

Zum Tag der offenen Tür der Stadt-
verwaltung hat das Sozialamt zwei
Ausstellungen eröffnet: Die aus
der Ukraine stammende Künstle-
rin Oksana Potievska zeigt im Ver-
waltungsgebäude, Annaberger
Straße 93  eigene  Werke und
Arbeiten  der von ihr geleiteten Kin-
dermalschule. Zu diesem Zirkel
treffen sich regelmäßig etwa 20
Mädchen und Jungen im Alter von
sieben bis 14 Jahren.
Oksana Potievska, Jahrgang 1956,
erhielt ihre künstlerische Ausbil-
dung an einer Fachschule in Kiew.
Sie  bevorzugt die Aquarelltechnik,
in der auch die jetzt gezeigten Blu-
menmotive  der Ausstellung  ent-
standen. Betrachten kann man die
Bilder zu den Sprechzeiten des So-
zialamtes am Montag und Freitag
jeweils von 8.30 bis 12 Uhr sowie

Dienstag und Donnerstag jeweils
von 8.30 bis 12 und 14 bis 18 Uhr.
Das Plakat  zur Ausstellung im
Sozialamt hat übrigens Ehemann
Evgeniy Potievsky gestaltet:
Die Familie Potievsky lebt bereits
seit 13 Jahren in Chemnitz  und
Evgeniy beschäftigt sich hier
künstlerisch unter anderem mit
der Gestaltung des Plakates  zu
den Interkulturellen Wochen. 
Aktuelle Arbeiten von Evgeniy Po-
tievsky sind bis Ende April im Foyer
des Kulturhauses DAStietz zu se-
hen. Neben dem Versteinerten
Wald sieht der Betrachter an acht
Säulen die ebenfalls von Potievsky
gestalteten 16 Glastafeln. Außer-
dem ist der Künstler in Chemnitz
mit einer  Giebelgestaltung am
Haus Frankenberger Straße 43
präsent. ● (red eh)?

Kunst im Sozialamt

Abb.: Sozialamt

14 Anträge für Brauchtumsfeuer  sind
jetzt vom Ordnungsamt genehmigt
worden. Das sind drei mehr als im ver-
gangenen Jahr.  Es wird also zur heu-
tigenWalpurgisnacht in Einsiedel,
in Röhrsdorf an der Rabensteiner
Straße, in  Mittelbach, Am Kufensteig,
an der Sachsen-Allee am Thomas-
Mann-Platz, in Euba am Kirchweg, in
Schönau am Sportplatz Windweg, an
der Max-Saupe-Straße, in Rabenstein
an der Kreisigstraße, in Altchemnitz
an der Uhlestraße, in Erfenschlag
An der Walzenmühle, in Hilbersdorf

an der Trinitatisstraße, in  Stelzendorf
an der Schaftreibe und  am Goethe-
weg 30 lodern. Außerdem veranstal-
tet der Mittelsächsische Schausteller-
verband heute von 20 bis  1 Uhr auf
dem Hartmannplatz ein genehmi-
gungsfreies Brauchtumsfeuer mit
Feuerkörben. Damit diese beliebten
Frühlings-Feuer reibungslos über die
Bühne gehen, müssen unter anderen
Sicherheitsabstände eingehalten und
Löschmittel bereitgestellt werden  so-
wie eine Einverständniserklärung der
Nachbarn  eingeholt werden. ● (eh)

Walpurgisfeuer lodern

Chemnitz hat, gemessen an der Be-
völkerung, ausreichend Einkaufsmög-
lichkeiten. Jedoch gibt es Defizite be-
ziehungsweise Überschuss in ein-
zelnen Stadtteilen. Wie kann man das
bei  geringer werdender Kaufkraft aus-
gleichen? Wie lässt sich eine woh-
nungsnahe Versorgung realisieren?
Müssen Verkaufsflächen schrump-
fen? Trübt sich die Investitionsnei-
gung von Einzelhändlern?
Fragen, über die jetzt Planer, Stadt-
räte, Unternehmer und Einwohner mit
Baubürgermeisterin Petra Wesseler
zur StadtWerkstatt diskutierten. 
Fazit: Ein Universalkonzept gibt es
nicht. Gemeinsam müssen Stadt, Po-
litik und Unternehmer  Lösungen fin-
den. So sucht die Stadt bei der ge-
planten Fortschreibung des Zentren-
konzeptes nach Möglichkeiten der
Verbesserung wohnungsnaher Ver-
sorgung. Andererseits sind  Unterneh-
men aufgefordert, nach neuen Verkaufs-
strategien zu suchen. ● (cs)

Der dritte „Runde Tisch – Pflege in
Chemnitz“ findet am 7. Mai, 18 Uhr im
Restaurant  des  Klinikums Chemnitz
in der  Flemmingstraße 2 statt. Zur Dis-
kussion  steht die „Pflege im Wandel“.
Als Referenten und  Gesprächspartner
konnten   Vertreter des Landesverban-
des  privater Anbieter sozialer Dienste
und des Chemnitzer Privatschulzen-
trums F&U gewonnen werden. 
Weiter kommen Betreiber verschiede-

ner Wohnformen zu Wort. Das nach
dem Hausgemeinschaftsprinzip be-
triebene „Pflegeheim der 4. Genera-
tion“ des Caritasverbandes  wird eben-
falls vorgestellt wie eine Wohngruppe
für an Demenz Erkrankte. Auch  be-
treute Wohnangebote für Senioren
stehen zur Debatte. Die Moderation
übernimmt der Leiter des Sozialam-
tes, Andreas Ehrlich. Interessierte sind
herzlich eingeladen. ● (red eh)

Runder Tisch – Pflege im Wandel  

Wer  kennt das Fruchtgummi nicht, das
ein blondgelockter Kult-Moderator
bewirbt? Der Goldbär  ist seit Genera-
tionen bei Naschkatzen in aller Munde
und nun auch im Chemnitzer Indus-
triemuseum. Dort eröffnet am 4. Mai
eine Sonderausstellung, die sich am
Beispiel von Goldbär und Co. der Fir-
menhistorie des rheinischen Unter-
nehmens  und dessen Produktions-

standorten in ganz Europa, wie in
Sachsen widmet. Zur Eröffnung am
Sonntag, 15 Uhr werden die TV-Le-
gende und die Chemnitzer Oberbür-
germeisterin und hoffentlich viele
Chemnitzer zugegen sein. ● (red eh)

Öffnungszeiten des I-Museums:

Mo-Do 9 bis 17 Uhr

Sa, So, Feiertag 10 bis 18 Uhr

(während der Sonderausstellung)

Goldbär lockt Gottschalk  
ins Industriemuseum 

Einkaufszentren oder 

Tante-Emma-Läden?

der Chemnitz ist sowohl wasserwirt-
schaftlich als auch städtebaulich
von Bedeutung. So geht es  nicht nur
um die komplizierte technologische

Öffnung eines überdeckten Gewäs-
sers, sondern um dessen Renaturie-
rung und um die angrenzende Ge-
staltung. ● (cs) 

Geschlossen
Am 2. Mai bleiben  das Rathaus, das Bürger- und Verwaltungszentrum I,
das Technische Rathaus, das Peretzhaus, das Gesundheitsamt, das Stadt-
archiv sowie die Bürgerservicestellen geschlossen. Die angemeldeten Ehe-
schließungen finden wie vereinbart statt. Alle Anlaufstellen der Arbeitsge-
meinschaft (ARGE) SGB II Chemnitz haben am 2. Mai von 8 bis  12 Uhr
geöffnet.  ●
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Die Chemnitzer, die zur Veranstal-
tung mit Dominique Görlitz und sei-
nem Team ins  Rathaus kamen,
erlebten die spannenden und teil-
weise dramatischen Momente der
Atlantik-Überquerung des prähisto-
rischen Schilfbootes ABORA III.  Ein
ZDF-Filmbericht dokumentierte das
Wagnis, welches der Chemnitzer
Experimentalarchäologe im vergan-
genen Sommer für den wissen-
schaftlichen Beweis prähistorischer
Handelswege auf dieser Route ein-

ging. Das brachte nicht nur dem For-
scher und seinem Team internatio-
nale Aufmerksamkeit, sondern
auch dessen Heimatstadt Chemnitz
Beachtung.  Bürger, Firmen und die
Stadtverwaltung hatten den Welt-
reisenden und sein Team übrigens
sowohl finanziell als auch materiell
unterstützt. Vergangenen Mittwoch
wurde  der Forschergeist der ABORA
III-Crew mit dem Eintrag in das Gol-
dene Buch der Stadt belohnt. ✟ (eh)

Fotos: Schmidt

In Chemnitz leben derzeit  32.650 Kin-
der und Jugendliche bis 18 Jahre. Für
sie wird am 3. und 4. Mai erstmals
eine eigene Messe  “chemnitzer kin-
der”  mit mehr als 120 Ausstellern und
Mitwirkenden ausgerichtet. 
Kinder sind unsere Zukunft, deshalb
unterstützt auch die Stadtverwaltung
das Anliegen der Messeveranstalter
ausdrücklich. So wird die Chemnitzer
Oberbürgermeisterin persönlich am
3. Mai, 11 Uhr in der Stadthalle das
Programm eröffnen und 11.30 Uhr zur
Kinderbürgersprechstunde Rede und
Antwort stehen. Dass Jugendliche
dort nicht nur Fragen  stellen, sondern
sogar einen eigenen Fernsehbeitrag
drehen, der sowohl samstags, als
auch sonntags 18 Uhr bei Sachsen
Fernsehen gesendet wird, ist ein Be-
weis dafür, dass die Heranwachsen-
den in Chemnitz ernst genommen
werden.
Denn bei aller Freude über den zur
Zeit sich entwickelnden wirtschaftli-
chen Aufschwung in unserem Land,
wird intensiv darüber nachgedacht.
Deshalb veranschaulicht diese
Messe, welche Aktivitäten unternom-

men werden, unsere Kinder auf ihrem
Lebensweg „von der Geburt bis zum
Erwachsenwerden“ zu begleiten, um
in unserer Region ihre Zukunft zu ge-
stalten. 
Die junge Generation erhält Antwort
auf Fragen wie zum Beispiel: Können
wir uns ein Kind anschaffen, welche
Möglichkeiten der Kinderbetreuung
gibt es, welche Bildungseinrichtun-
gen kann ich nutzen, welche Wohn-
projekte werden angeboten, was bie-
tet mir mein Wohnumfeld in Sachen

Freizeit,Sport und Kultur und vor al-
lem: Wo bekommt man eine Ausbil-
dung, um damit später eine Arbeit zu
finden? 
Mit viel Engagement haben die Mit-
wirkenden diese Messepremiere vor-
bereitet. Unter anderem: Vereine,
Kindergärten und Schulen, die Tech-
nische Universität,  medizinische Ein-
richtungen, Wohnungsgesellschaf-
ten, Vereine, Banken, Stadtverwal-
tung Chemnitz, Arbeitsamt Chemnitz
sowie bekannte Firmen. ✟ (red)

Neue Seiten im Goldenen Buch der Stadt  aufgeschlagen
Experimental-Archäologe Dominique Görlitz, Fotograf  Hans Günter Flieg und die Gewichtheber Kathleen Schöppe  und Matthias Steiner trugen sich ein

In den Kunstsammlungen ist derzeit
die erste Ausstellung des brasiliani-
schen Fotografen Hans Günter Flieg
in Deutschland zu sehen. Der Cousin
Stefan Heyms war nach 69 Jahren
erstmals wieder in Chemnitz, aus
dem  der 1923 Geborene in der Zeit
des Nationalsozialismus  emigrierte.
Fliegs  Bilder dokumentieren den
Wandel der brasilianischen Gesell-
schaft.   Vergangene Woche hat sich
Hans Günter Flieg  in das Goldene
Buch der Stadt eingetragen. ✟ (eh)

Auch zwei Athleten der Spitzenklasse
verewigten ihre Namen im Goldenen
Buch: Bestens vorbereitet startete
der gebürtige Österreicher  Matthias
Steiner  im April bei der Europameis-
terschaft der Gewichtheber  erstmals
für Deutschland und stellte sich  in
Hochform vor. Er schaffte im Reißen
als einziger Heber 200 Kilo und
wurde damit Europameister.
Im Stoßen erreichte er mit 246 Kilo
eine neue persönliche Bestleistung.
Im Zweikampf sicherte er sich mit 446

Kilo  den 2. Platz.
Wie Steiner lief auch Kathleen Schöp-
pe bei der EM  zur Höchstleistung auf
und überraschte mit einer wohlver-
dienten Bronzemedaille im Stoßen. 
Die mehrfache Deutsche Meisterin
ging in der Gewichtsklasse über 75
Kilo auf die Heberbühne. 105 Kilo be-
wältigte  sie im Reißen und legte im
Stoßen gleich nach: 133 Kilo. Beacht-
liches Resultat: Platz fünf im Reißen,
der vierte Rang im Olympischen
Zweikampf .  ✟ (eh)

Zur Würdigung ihres langjährigen so-
zialen Engagements für Arbeit, Aus-
bildung und die Chancengleichheit
sozial benachteiligter Menschen er-
hielt die Chemnitzer Stadträtin Doris
Müller (70) am 22. April das Bundes-
verdienstkreuz verliehen. 
Bundesarbeitsminister Olaf Scholz,
der die Verleihung in Berlin vornahm
(Foto), hob in seiner Rede die beson-
dere Bedeutung des ehrenamtlichen
Einsatzes der Ordensträgerinnen

und –träger für eine soziale und soli-
darische Gesellschaft hervor. Ausge-
zeichnet wurde Doris Müller für ihre
Arbeit als Vorsitzende und Projekt-
leiterin der Arbeitsloseninitiative
„Neue Arbeit Chemnitz“, ein Verein,
der mit seinen Bürger- und Sozialbe-
ratungsbüros vielen arbeitslosen
Menschen in Chemnitz seit mehr als
zehn Jahren Hilfe zur Selbsthilfe bie-
tet. ✟  
Foto: Bundesministerium

Bundesverdienstorden für 
engagierte Stadträtin

Projekt 1:
Der Arbeitskreis unterstützt dabei
das Vorhaben der Stadt und der
Agentur für Arbeit, bereits ab Som-
mer 2008 ein flächendeckendes Pro-
jekt an Mittelschulen einzuführen.
Berufsorientierung im Betrieb (BOB)
und Praktikanten in Ausbildung
(PIA), kurz BOB & PIA genannt, zielt
auf ganzheitliche Betreuung in Sa-
chen Berufswahl ab. Schüler sollen
möglichst nahtlos den Übergang in
Ausbildung schaffen und Schulab-

brüche oder Warteschleifen vermei-
den. BOB & PIA wird aus Mitteln der
Bundesagentur für Arbeit und des
Europäischen Sozialfonds gefördert. 
Projekt 2:
Noch früher setzt das Projekt „Beru-
fewahl in Chemnitz“ der Handwerks-
kammer Chemnitz, gefördert aus Mit-
teln des Bundesministeriums für
Bildung und Forschung an. Dieses
Projekt wurde durch die Handwerks-
kammer Chemnitz und die Industrie-
und Handelskammer Südwestsach-

sen initiiert. Schon ab Klasse 7 ler-
nen die Schüler verschiedene Berufs-
felder kennen, um mit Praktika
Schritt für Schritt zur richtigen Be-
rufswahl zu finden. Auch hier werden
in allen Schuljahren zusätzliche Prak-
tika und Trainings absolviert.
Ziel aller  Projekte, im Rahmen des Un-
terrichts nicht nur den passenden Be-
ruf zu finden, sondern auch Unterneh-
men kennen zu lernen, um so
Kontakte zu möglichen Ausbildungs-
betrieben zu knüpfen. Dokumentiert

wird alles im Berufswahlpass, den
Chemnitzer Schüler führen sollen.
Zwölf Mittelschulen beteiligen sich an
beiden Projekten. „Ich bin froh, dass
es  gelungen ist, die Berufsorientie-
rung  jetzt in dieser Qualität anzubie-
ten. Das wird zunehmend ein Vorteil
für  junge Chemnitzer und für  Unter-
nehmer sein“, sagt Oberbürgermeis-
terin Barbara Ludwig.
Für die Stadt ist das Thema Fachkräf-
tenachwuchs entscheidend: Die de-
mografische Entwicklung sorgt dafür,

dass Unternehmen in naher Zukunft
Schwierigkeiten haben werden, qua-
lifizierten Nachwuchs zu finden.  
Arbeitskreis Fachkräftesicherung
In diesem Arbeitskreis treffen sich
seit November 2006 regelmäßig Ent-
scheidungsträger aus der Wirtschaft
und von verschiedenen Institutionen
– unter anderem Agentur für Arbeit,
Kreishandwerkerschaft, IHK, Sächsi-
sche Bildungsagentur, Stadteltern-
rat und TU –, um  Strategien zu ent-
wickeln und konkrete Projekte zu
besprechen.  ✟ (uh)

Arbeitskreis Fachkräftesicherung bündelt Projekte       Fortsetzung von Seite 1

Messe für junge
Chemnitzer



Fortsetzung von Seite 1

Zum ersten Tag der offenen Tür in der
Stadtverwaltung erwiesen sich das
Rathaus und die Feuerwehr als be-
sondere Besuchermagneten. Viele
nutzten die Gelegenheit, hinter die

Kulissen der Verwaltung zu schauen.
„Die Premiere ist gelungen und wir
freuen uns, dass die Chemnitzer das
Angebot so gut angenommen ha-
ben“, resümiert die Oberbürgermei-
sterin. Die Ämter  stellten ihre Arbeit

an den verschiedenen Orten vor: Im
Rathaus konnte man  erfahren, wel-
chen Weg eine Vorlage gehen muss,
ehe der Stadtrat darüber entschei-
det. Die Mitarbeiter des Ordnungs-
amtes informierten über ihre Aufga-
ben. Das Lebensmittelüberwa-
chungs- und Veterinäramt widmete
sich dem Thema Lebensmittelsicher-
heit. Es gab Spannendes aus den
Partnerstädten zu erfahren. Das Gol-
dene Buch der Stadt konnte man
ganz aus der Nähe anschauen, glei-
ches galt für die Amtskette der Ober-
bürgermeisterin. Das Angebot, sich
am Schreibtisch der Oberbürgermei-
sterin fotografieren lassen, nahmen
binnen einer Stunde sogar reichlich
drei Dutzend Interessenten an. Die
Städtische Musikschule sorgte mit
ihren Ensembles unterdessen für
Schwung. Der Türmer führte im Halb-
stundentakt durchs Haus. Im Grünen
Salon fand die Bürgersprechstunde
einmal andersherum statt: Die Ober-
bürgermeisterin fragte – Bürger ant-
worteten. Das Themenspektrum
reichte dabei von der Stadtentwick-
lung über die Innenstadt bis hin zu
Spielplätzen, von bis zum Verkehrs-
netz.
Im Technischen Rathaus wurden
Karten der Überschwemmungsge-
biete und Hochwasserschutzkon-
zepte, der Weg zum Stadtentwick-
lungskonzept oder der Klimaschutz-

plan präsentiert. Besucher konnten
außerdem einen virtuellen Flug im
3D-Stadtmodell über die Dächer von
Chemnitz wagen. Das Sozialamt lud
zu Vorträgen ein. Im Bürger- und Ver-
waltungszentrum Moritzhof infor-
mierte das Personalamt  über das

Ausbildungsangebot der Stadt.  Im
Gesundheitsamt drehte sich alles um
das Wohl der Chemnitzer. 
Im Stadtarchiv durften die Besucher
in die Vergangenheit reisen, während
es bei der Feuerwehr hoch hinaus
ging. ● (uh)
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Premiere gelungen: Erster Tag der offenen Tür lockte rund 2400 Besucher an

Impressionen zum Tag der 

offenen Tür in der Stadtverwaltung.

Fotos: Schmidt
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Bekanntmachungen der Sonderungsbehörde

MMiitttteeiilluunngg üübbeerr VVeerrffaahhrreenn nnaacchh
ddeemm BBooddeennssoonnddeerruunnggssggeesseettzz ––
BBooSSooGG-- iinn VVeerrbbiinndduunngg mmiitt ddeemm
VVeerrkkeehhrrssffllääcchheennbbeerreeiinniigguunnggssggeesseettzz 

SSoonnddeerruunnggssppllaann NNrr..:: 0022//0077,, 
SSoonnddeerruunnggssggeebbiieett:: 
NNeevvooiiggttssttrraaßßee

In der Gemeinde Chemnitz, Ge-
markung Reichenbrand wurde für
die Flurstücke 454/8, 457, 457b,
457e, 457g, 458/a, 458/4, 460e,
460f, und 463l  das Verfahren
02/07 nach dem Gesetz über die
Sonderung unvermessener und
überbauter Grundstücke nach der
Karte (Bodensonderungsgesetz –
BoSoG-) vom 20. Dezember 1993
(BGBl. I S. 2182, 2215) in Verbin-

dung mit dem Gesetz zur Bereini-
gung der Rechtsverhältnisse an
Verkehrsflächen und anderen öf-
fentlich genutzten privaten
Grundstücken (Verkehrsflächen-
bereinigungsgesetz - VerkFlBerG)
vom 26.10.2001 (BGBl I S. 2716;
BGBl III 403-27) eingeleitet. Das
betroffene Gebiet ist in der beige-
fügten Karte gekennzeichnet.
Hierdurch sollen die Grundstücks-
grenzen in Übereinstimmung mit
der Straßenverkehrsfläche ge-
bracht werden.
Sonderungsbehörde ist das Städ-
tische Vermessungsamt Chem-
nitz. Der Entwurf des Sonde-
rungsplans sowie die zu seiner
Aufstellung verwandten Unterla-
gen liegen vom 22.05.2008 bis

23.06.2008 in den Diensträumen
des Städtischen Vermessungs-
amtes, Geschäftsstelle des Umle-
gungsausschusses, 09120
Chemnitz, Annaberger Str. 89, im
Zimmer 135 während der Öff-
nungszeiten zur Einsicht aus. Die
Öffnungszeiten sind wie folgt ge-
regelt: Montag und Dienstag von
8.30 Uhr bis 12.00 Uhr, Donners-
tag von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr und
14.00 Uhr bis 18.00 Uhr. Einsicht-
nahmen außerhalb der Öffnungs-
zeiten sind nach telefonischer Ab-
sprache (Herr Gipser 0371/488
6253; Frau Erler 0371/488 6212)
möglich.
Alle Planbetroffenen können inner-
halb eines Monats nach dieser Be-
kanntmachung den Entwurf für den

Sonderungsplan sowie seine Un-
terlagen einsehen und Einwände
gegen die getroffenen Feststellun-
gen zu den dinglichen Rechtsver-
hältnissen erheben. Planbetrof-
fene sind die Eigentümer der
betroffenen Grundstücke, die Inha-
ber von dinglichen Nutzungsrech-
ten, von Gebäudeeigentum, An-
spruchsberechtigte nach dem
Sachenrechtsbereinigungsgesetz
und Antragsteller nach dem Ver-
mögensgesetz. Die Einwände sind
bei der oben bezeichneten Sonde-
rungsbehörde unter der oben ge-
nannten Anschrift schriftlich oder
zur Niederschrift zu erheben.

KKrroonnee, Leiter der Sonderungs-
behörde der Stadt Chemnitz

MMiitttteeiilluunngg üübbeerr VVeerrffaahhrreenn nnaacchh
ddeemm BBooddeennssoonnddeerruunnggssggeesseettzz ––
BBooSSooGG-- iinn VVeerrbbiinndduunngg mmiitt ddeemm
VVeerrkkeehhrrssffllääcchheennbbeerreeiinniigguunnggssggeesseettzz 

SSoonnddeerruunnggssppllaann NNrr..:: 0011//0077,,
SSoonnddeerruunnggssggeebbiieett::
ZZeeiissiiggwwaallddssttrraaßßee

In der Gemeinde Chemnitz, Ge-
markung Gablenz wurde für die
Flurstücke 128/32 und 128/126
das Verfahren 01/07 nach dem
Gesetz über die Sonderung un-
vermessener und überbauter
Grundstücke nach der Karte (Bo-
densonderungsgesetz – BoSoG-)
vom 20. Dezember 1993 (BGBl. I
S. 2182, 2215) in Verbindung mit
dem Gesetz zur Bereinigung der

Rechtsverhältnisse an Verkehrs-
flächen und anderen öffentlich ge-
nutzten privaten Grundstücken
(Verkehrsflächenbereinigungsge-
setz - VerkFlBerG) vom 26.10.2001
(BGBl I S. 2716; BGBl III 403-27)
eingeleitet. Das betroffene Gebiet
ist in der beigefügten Karte ge-
kennzeichnet.
Hierdurch sollen die Grundstücks-
grenzen in Übereinstimmung mit
der Straßenverkehrsfläche ge-
bracht werden.
Sonderungsbehörde ist das Städ-
tische Vermessungsamt Chem-
nitz. Der Entwurf des Sonde-
rungsplans sowie die zu seiner
Aufstellung verwandten Unterla-
gen liegen vom 22.05.2008 bis
23.06.2008 in den Diensträumen

des Städtischen Vermessungs-
amtes, Geschäftsstelle des Umle-
gungsausschusses, 09120
Chemnitz, Annaberger Str. 89, im
Zimmer 135 während der Öff-
nungszeiten zur Einsicht aus. Die
Öffnungszeiten sind wie folgt ge-
regelt: Montag und Dienstag von
8.30 Uhr bis 12.00 Uhr, Donners-
tag von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr und
14.00 Uhr bis 18.00 Uhr. Einsicht-
nahmen außerhalb der Öffnungs-
zeiten sind nach telefonischer Ab-
sprache (Herr Gipser 0371/488
6253; Frau Erler 0371/488 6212)
möglich.
Alle Planbetroffenen können in-
nerhalb eines Monats nach die-
ser Bekanntmachung den Entwurf
für den Sonderungsplan sowie

seine Unterlagen einsehen und
Einwände gegen die getroffenen
Feststellungen zu den dinglichen
Rechtsverhältnissen erheben.
Planbetroffene sind die Eigentü-
mer der betroffenen Grundstücke,
die Inhaber von dinglichen Nut-
zungsrechten, von Gebäude-
eigentum, Anspruchsberechtigte
nach dem Sachenrechtsbereini-
gungsgesetz und Antragsteller
nach dem Vermögensgesetz.
Die Einwände sind bei der oben
bezeichneten Sonderungs-
behörde unter der oben genann-
ten Anschrift schriftlich oder zur
Niederschrift zu erheben.

KKrroonnee, Leiter der Sonderungs-
behörde der Stadt Chemnitz

MMiitttteeiilluunngg üübbeerr VVeerrffaahhrreenn nnaacchh
ddeemm BBooddeennssoonnddeerruunnggssggeesseettzz ––
BBooSSooGG-- iinn VVeerrbbiinndduunngg mmiitt ddeemm
VVeerrkkeehhrrssffllääcchheennbbeerreeiinniigguunnggssggeesseettzz 

SSoonnddeerruunnggssppllaann NNrr..:: 115577//0077,,
SSoonnddeerruunnggssggeebbiieett:: 
SScchhaarrnnhhoorrssttssttrraaßßee

In der Gemeinde Chemnitz, Ge-
markung Gablenz wurde für die
Flurstücke 80/3, 128/95, 128/150
und 128/152 das Verfahren
157/07 nach dem Gesetz über die
Sonderung unvermessener und
überbauter Grundstücke nach der
Karte (Bodensonderungsgesetz –
BoSoG-) vom 20. Dezember 1993
(BGBl. I S. 2182, 2215) in Verbin-
dung mit dem Gesetz zur Bereini-

gung der Rechtsverhältnisse an
Verkehrsflächen und anderen öf-
fentlich genutzten privaten
Grundstücken (Verkehrsflächen-
bereinigungsgesetz - VerkFlBerG)
vom 26.10.2001 (BGBl I S. 2716;
BGBl III 403-27) eingeleitet. Das
betroffene Gebiet ist in der beige-
fügten Karte gekennzeichnet.
Hierdurch sollen die Grundstücks-
grenzen in Übereinstimmung mit
der Straßenverkehrsfläche ge-
bracht werden.
Sonderungsbehörde ist das Städ-
tische Vermessungsamt Chem-
nitz. Der Entwurf des Sonde-
rungsplans sowie die zu seiner
Aufstellung verwandten Unterla-
gen liegen vom 22.05.2008 bis
23.06.2008 in den Diensträumen

des Städtischen Vermessungs-
amtes, Geschäftsstelle des Umle-
gungsausschusses, 09120
Chemnitz, Annaberger Str. 89, im
Zimmer 135 während der Öff-
nungszeiten zur Einsicht aus. Die
Öffnungszeiten sind wie folgt ge-
regelt: Montag und Dienstag von
8.30 Uhr bis 12.00 Uhr, Donners-
tag von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr und
14.00 Uhr bis 18.00 Uhr. Einsicht-
nahmen außerhalb der Öffnungs-
zeiten sind nach telefonischer Ab-
sprache (Herr Gipser 0371/488
6253; Frau Erler 0371/488 6212)
möglich.
Alle Planbetroffenen können in-
nerhalb eines Monats nach die-
ser Bekanntmachung den Entwurf
für den Sonderungsplan sowie

seine Unterlagen einsehen und
Einwände gegen die getroffenen
Feststellungen zu den dinglichen
Rechtsverhältnissen erheben.
Planbetroffene sind die Eigentü-
mer der betroffenen Grundstücke,
die Inhaber von dinglichen Nut-
zungsrechten, von Gebäude-
eigentum, Anspruchsberechtigte
nach dem Sachenrechtsbereini-
gungsgesetz und Antragsteller
nach dem Vermögensgesetz.
Die Einwände sind bei der oben
bezeichneten Sonderungs-
behörde unter der oben genann-
ten Anschrift schriftlich oder zur
Niederschrift zu erheben.

KKrroonnee, Leiter der Sonderungs-
behörde der Stadt Chemnitz

Das

1 x wöchentlich
aktuell
informativ.
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Fortsetzung von Seite 1

Zur Einwohnerversammlung im
Chemnitzer Norden machte die Ober-
bürgermeisterin darauf aufmerksam,
dass dieses Stadtgebiet viele Facet-
ten hat, vom historischen Schloßberg
über das Stadtzentrum, welches  in
den letzten Jahren stark im Wandel
begriffen ist, weiter über das 110
Hektar umfassende  Areal des größ-
ten  Chemnitzer Industriegebietes
bis hin zu den ländlichen, eingemein-
deten Ortsteilen. 
So inhomogen wie dieses Stadtge-
biet, so unterschiedlich auch die In-
teressen der Bewohner.  So beklag-
ten  Einwohner die schlechte Beschaf-
fenheit der Wittgensdorfer Straße,
die eine der desolatesten der Stadt
sei. Bürgermeisterin Petra Wesseler
bestätigte, dass derzeit aus finanzi-
ellen Gründen nur Reparaturen ge-
schehen, aber keine komplexe Sa-
nierung vorgenommen werden kann. 
Allerdings, so Oberbürgermeisterin
Barbara Ludwig, wolle man den
grundhaften Ausbau möglichst in die
mittelfristigen Planungen bis 2012
aufnehmen.  Vorstellbar sei auch,
dass die Stadträte die Dringlichkeit
mancher Verkehrsbaumaßnahme
noch einmal überdenken.
Die Kritik,  die Bornaer Straße sei  zu
stark vom LkW-Verkehr  belastet,

wiesen die Fachleute aus dem Bau-
dezernat jedoch  zurück. Nach 2003,
seit die Autobahn-Anschlussstelle
Glösa genutzt wird, sei der Schwer-
lastverkehr deutlich zurückgegan-
gen und liege nun bei 8 Prozent.

Andere Einwohner beanstandeten
den sich ausbreitenden Autohandel
an der Blankenburgstraße und for-
derten die Stadt auf, regulierend ein-
zugreifen. Doch  Sabine Strobel von

städischen Baudezernat  hat hier
keine Handhabe: Denn der größte
Teil der betroffenen Flächen befinde
sich  im Privatbesitz, so dass  recht-
lich einwandfreie Anträge die Zulas-
sung dieser Firmenansiedlung zur
Folge haben.
Um die Pflichten zur Fußwegreini-
gung ging es Anliegern an der Leip-
ziger Straße. Diese haben laut Sat-
zung die Pflicht, Gehwege an der
Leipziger Straße zu kehren. Aufgrund

der starken Verschmutzung  für sie
unzumutbar, so die Meinung der Be-
schwerdeführer. Der Geschäftsfüh-
rer des ASR regte an,  eine Vorlage in
den Stadtrat einzubringen, die ver-
stärkte Kontrollen auf Sauberkeit be-
inhaltet.
Eine positive Nachricht gab es zum
Thema Stadtentwicklung – im wich-
tigen Sanierungsgebiet Brühl. 
Nachdem die Oberbürgermeisterin
nochmals deutlich gemacht hatte,

dass die Stadt an der Erhaltung von
Wohnkarrees festhalte, bestätigte
GGG-Geschäftsführerin Simone Ka-
lew, dass das Brühl-Karree 3 noch in
diesem Jahr komplett an eine däni-
sche Investorengruppe verkauft
werde.
Zugleich müsse es gelingen, so die
Chemnitzer Oberbürgermeisterin,
leere Gebäude so zu nutzen, dass
eine weitere Belebung des Brühls zu-
stande kommt.

Dass sich Bürger nicht nur durch De-
batten und Kritik in die Gestaltung
ihres unmittelbaren Lebensumfeldes
einbringen können, das machte die
Frage deutlich, wie die Orgel der
Schloßkirche zu restaurieren und er-
halten sei. Hier konnte das Stadt-
oberhaupt auf eine beispielhafte bür-
gerschaftliche Rettungsaktion des
wertvollen Instrumentes der Petri-
Kirche verweisen. 
Dass die Einwohnerversammlungen
nicht alle aufgeworfenen Fragen so-
fort zur Zufriedenheit klären können,
ist allen  Anwesenden klar. Eine Dis-
kussion und Hinterfragung von Sach-
verhalten lösen sie jedoch zweifels-
frei aus. So dürfen auch die 31
Fragesteller, die ihr Problem  am Frei-
tagabend schriftlich an die Stadt rich-
teten sicher sein, dass sie in Kürze
Antwort erhalten.● (eh)

Stadtverwaltung bürgernah
Dritte Einwohnerversammlung gab Gelegenheit für Information und Diskussion



Beschränkte Ausschreibung nach öffentlichen 
Teilnahmewettbewerb
Vergabe-Nr.   ESC-SWC/ 08/B 07

a) Name, Anschrift des Entsorgungsbetrieb der Stadt Chemnitz, Blankenburgstr. 62,
öffentlichen Auftraggebers: 09114 Chemnitz
b) Beschränkte Ausschreibung nach öffentlichem Teilnahmewettbewerb
c) Art des Auftrages: Einheitspreisvertrag
d) Ort der Ausführung: Stadt Chemnitz, Wiesenbachsammler, Stadtteil Reichenbrand
e) Art und Umfang der Die Erneuerung des Wiesenbachsammlers ist aufgrund 

Leistungen: hydraulischer Erfordernisse durchzuführen. Der Altkanal 
besteht durchgehend aus einem Steinzeugrohr DN 350. Der 
Sammler befindet sich ausschließlich in Privatgrundstücken 
in unmittelbarer Nähe des Wiesenbaches. Zufahrtsmöglich-
keiten bestehen nur ca. alle 100m. Die Zugängigkeit zum 
Sammler ist ebenfalls eingeschränkt.
Die Erneuerung des Wiesenbachsammlers ist fast ausschließ-
lich nur in der vorhandenen Trasse möglich und durchgehend 
mit Nennweitenvergrößerungen verbunden. Im Einzelnen sind 
folgende Leitungen zu verlegen:
202 m PE-HD da 800 x 47,4mm 
(Haltungslängen 109m und 93m)
340 m PE-HD da 710 x 40,2mm 
(Haltungslängen 103m, 124m, 112m)
49 m PE-HD da 450 x 25,5mm (1 Haltung)
Die Erneuerung dieser Abschnitte ist im Berstliningverfahren 
auszuführen. Die Durchführung des Vortriebs der Rohre da 
800 bzw. da 710 erfordert eine Mindestzugkraft von geschätzt 
3000 kN; für den Vortrieb des Rohres mit da 450 wird eine 
Mindestzugkraft von geschätzt 1250kN erforderlich.
Desweiteren sind folgende Leistungen zu erbringen:
61 m PE-HD da 800 x 47,4mm im Pipe-Eating 
– Verfahren in gleicher Trasse
60 m PE-HD da 450 x 25,5mm im Microtunneling in 
neuer Trasse
18 m PE-HD da 450 x 25,5mm  offene Kanalverlegung
70m PE-HD da 710 x 40,2mm  offene Kanalverlegung 
Erneuerung von Schächten sowie Umbindung der vorhande-
nen Anschlussleitungen;
Die Hauptleistung ist durch Berstlining zu erbringen (HAN).

f) Aufteilung in Lose: nein
g) Erbringung von Planungsleistungen: nein   
h) Ausführungsfrist: Beginn - Juli 2008; Ende - November 2008
i) Rechtsform der Bietergemeinschaften: 

gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem Vertreter
j) Ablauf der Einsendefrist für die Anträge auf Teilnahme: 06.05.2008
k) Anschrift, an die diese Entsorgungsbetrieb der Stadt Chemnitz, 

Anträge auf Teilnahme Blankenburgstraße 62, 09114 Chemnitz
zu richten sind: Postfach 1343, 09072 Chemnitz

l) Sprache:  deutsch
m) Tag der Versendung der Aufforderung zur Angebotsabgabe: 15.05.2008

Abholung: hettlerundpartner, Ingenieurbüro GmbH, Nevoigtstraße 4, 09117 Chemnitz
Montag bis Freitag 7.00 Uhr bis 16.00 Uhr (nach vorheriger Anmeldung)

n) Sicherheitsleistung: Vertragserfüllungsbürgschaft 5%
Mängelansprüchebürgschaft 3 v.H. der Abrechnungssumme

p) Die mit dem Teilnahme- In den letzten 3 Jahren ausgeführte vergleichbare Arbeiten; 
antrag vorzulegenden Nachweise gem. VOB/A § 8 Nr. 3. Buchstabe a-g , RAL -
Unterlagen: Güteschutz Kanalbau AK2, VM oder VP, S51.01 oder Nach-

weis der Fremdüberwachung, Freistellungsbescheinigung des 
Finanzamtes, Berufshaftpflichtversicherung, 
Nachweis der Schweißberechtigung nach DVS Richtlinie 
R2212
Nachweis der erforderlichen Maschinentechnik, Angabe der 
Fabrikate
Falls sich der Bewerber zum Nachweis der Leistungsfähigkeit 
und Fachkunde der Fähigkeiten anderer Unternehmen 
bedient, muß er nachweisen, daß ihm die erforderlichen Mit-
tel der anderen Unternehmen bei der Erfüllung des Auftrages 
zur Verfügung stehen, indem er eine entsprechende Verpflich-
tungserklärung der anderen Unternehmen vorlegt.

q) Änderungsvorschläge oder Nebenangebote: 
nur in Verbindung mit dem Hauptangebot zulässig

r) Nachprüfstelle: Regierungspräsidium Chemnitz
Altchemnitzer Straße 41, 09120 Chemnitz

s) Der Bewerber unterliegt mit der Abgabe seines Angebotes auch den Bestimmungen
über nicht berücksichtigte Angebote (§27).
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VVeerrgg.. NNrr.. 6655//0088//005522

a) Name der Vergabestelle (Auf-
traggeber): Stadt Chemnitz, Hoch-
bauamt, Annaberger Str. 89, 09120
Chemnitz, Tel.: 0371/488 6501,
Fax: 488 6591, Email:
hochbauamt@stadt-chemnitz.de
b) Vergabeverfahren: Bauauftrag -
Öffentliche Ausschreibung
c) Art des Auftrages, der Gegen-
stand der Ausschreibung ist: Tier-
park Chemnitz, Steinbockgehege
d) Ort der Ausführung: Nevoigt-
straße 18, 09117 Chemnitz. Son-
stige Angaben zum Ort der Aus-
führung: Vergabe-Nr.: 65/08/052
e) Art und Umfang der Leistungen:
Erneuerung der Zaunanlage Stein-
bockgehege
- 70 lfm. Bauzaun
- 140 m Zaunanlage aus Metall 

demontieren
- 140 lfm. Zaun mit Stahlgittermat-

ten einschl. Höhenanpassung 
liefern und montieren

Zuschlagskriterien: Sollten sich
die angebotenen Leistungen nach
Art und Umfang nicht unterschei-
den, wird das einzige Zuschlags-
kriterium der Preis sein.
f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
Einreichung der Angebote möglich
für: ein Los. Vergabe der Lose an
verschiedene Bieter: nein
g) Entscheidung über Planungs-
leistungen: nein
h) Ausführungsfrist: Ausführungs-
frist für den Gesamtauftrag:
/65/08/052: Beginn: 29.KW 2008,
Ende: 38.KW 2008;
i) Verdingungsunterlagen: Verga-
beunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Stadt Chem-
nitz, Submissionsstelle, Annaber-
ger Str. 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371/488 2378, Fax: 488 2396, Email:
submissionsstelle@stadt-chemnitz.de

Anforderung der Verdingungsun-
terlagen: Bis: 08.05.2008, Digital
einsehbar: nein
j) Entgelt für Verdingungsunterla-
gen: Vervielfältigungskosten Gesamt-
maßnahme: /65/08/052: 7,00 EUR;
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeld-
zahlung bei Abholung möglich. Der
Versand erfolgt nach Vorlage der
Kopie des Zahlungsbeleges (keine
Schecks). Verspätet eingehende
Anforderungen werden nicht
berücksichtigt. Abholung/Versand
ab: 15.05.2008. Anschrift: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Anna-
berger Str. 89, 09120 Chemnitz.
Öffnungszeiten: Mo-Mi 8.30-12.00
Uhr; Do 8.30-12.00 Uhr und 14.00-
18.00 Uhr. Die Anforderung der
Ausschreibung auf Datenträger,
Datenart 83 nach GAEB ist mög-
lich. Das eingezahlte Entgelt wird
nicht erstattet.
Zahlungsempfänger: 
Stadt Chemnitz, Stadtkasse
Kreditinstitut: Sparkasse Chemnitz

Kontonummer: 3501007506, 
Bankleitzahl: 87050000
Verwendungszweck: 40012221
Verg.-Nr. 65/08/052 und Los Nr.
k) Einreichungsfrist: 04.06.2008,
14.00 Uhr
l) Anschrift, an die die Angebote
schriftlich zu richten sind: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Zim-
mer 018, Frau Hartmann, Annaber-
ger Str. 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371/488 2378, Fax: 488 2396, Email: 
submissionsstelle@stadt-chemnitz.de
m) Sprache, in der die Angebote
abgefasst sein müssen: Deutsch
n) Zur Angebotseröffnung zugelas-
sene Personen: Bieter und ihre Be-
vollmächtigten
o) Angebotseröffnung: Ort der
Eröffnung der Angebote: Stadt
Chemnitz,  Submissionsstelle, Zim-
mer 016. Datum und Uhrzeit der
Eröffnung der Angebote: Bei Ge-
samtvergabe Los /65/08/052:
04.06.2008 14.00;
p) Sicherheitsleistung: 3% Mänge-
lansprüchebürgschaft

q) Zahlungsbedingungen: gemäß
Verdingungsunterlagen
r) Rechtsform von Bietergemein-
schaften: Gesamtschuldnerisch haf-
tend mit bevollmächtigtem Vertreter
s) Geforderte Eignungsnachweise:
Zum Nachweis seiner Fachkunde,
Leistungsfähigkeit und Zuverläs-
sigkeit hat der Bieter Angaben zu
machen gemäß VOB/A § 8 Nr.3
Abs. 1 Buchstaben a-d und f, aktu-
eller Nachweis der Mitgliedschaft
in der Berufsgenossenschaft und
Eintragung HWK oder IHK.
t) Ablauf der Zuschlags- und Bin-
defrist: 11.07.2008
u) Änderungsvorschläge oder Ne-
benangebote: nicht zulässig
v) Sonstige Angaben: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht: Regierungspräsi-
dium Chemnitz, Altchemnitzer Str.
41, 09120 Chemnitz Tel.: 0371/ 5320,
Fax: 5321 303. Auskünfte erteilt: Frau
Wunsch, Stadt Chemnitz, Hochbau-
amt, Annaberger Str. 89, 09120
Chemnitz (Technisches Rathaus),
Tel.: 0371/488 6538; Fax: 488 6591

Öffentliche Ausschreibung

>

Stadt Chemnitz – Amt für Baukoordination
Zum frühestmöglichen Termin ist die Stelle

Sachbearbeiter/in technische Prüfung
(614/60)

mit abgeschlossenem Fachhochschulabschluss (Fachrich-
tung Bauwesen), (Vergütungsgruppe Vb/IVb BAT-O / Ent-
geltgruppe 10 TVöD) mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von
30 Stunden zu besetzen. Detaillierte Informationen finden
Sie unter www.chemnitz.de / Ausschreibungen

Freitag, 09.05.2008, 19.00 Uhr,
Sportgaststätte Rabenstein, Harthweg

TTaaggeessoorrddnnuunngg::
1. Begrüßung, Abstimmung der Ta-

gesordnung
2. Rechenschaftsbericht des Vor-

standes
3. Kassenbericht
4. Entlastung des Vorstandes

5. Beschlussfassung zur Verwendung
des Reinertrages der Jagdpacht

6. Bericht über die Jagd
7. Beschlussfassung über einen

neuen Jagdpachtvertrag
8. Diskussion
9. gemeinsames Abendessen

Jagdgenossenschaft Rabenstein
RReeiikk RRuuddoollpphh (Jagdvorsteher)

Mitgliederversammlung der 
Jagdgenossenschaft Rabenstein

Die Annahme von Problemabfällen
aus privaten Haushalten der Stadt
Chemnitz erfolgt am Schadstoffmo-
bil samstags von 8.00 bis 13.00 Uhr
auf einem Wertstoffhof der Stadt
Chemnitz zu folgenden Terminen: 

0033..0055..22000088:: WWeerrttssttooffffhhooff 
SSttrraaßßee UUssttii nnaadd LLaabbeemm 3300
1100..0055..22000088:: WWeerrttssttooffffhhooff 
BBllaannkkeennbbuurrggssttrraaßßee 6622
1177..0055..22000088:: WWeerrttssttooffffhhooff 
JJääggeerrsscchhllöößßcchheennssttrraaßßee 1155 aa
2244..0055..22000088:: WWeerrttssttooffffhhooff 
KKaallkkssttrraaßßee 4477

Folgende Problemabfälle aus Haus-
halten können in haushaltsübli-
chen Mengen (bis 5 kg, bei Altfar-
ben bis 25 kg) kostenlos
abgegeben werden: Farben/Lacke,
Lösungsmittel, Altöl und Schmier-
fette (kein Frittierfett), öl- und fett-
haltige Abfälle, Pflanzenschutz-
und Schädlingsbekämpfungsmit-
tel, Desinfektionsmittel, Holz-
schutzmittel, Haushalt- und Foto-
chemikalien, Säuren, Laugen,
Salze, Reinigungsmittel, quecksil-
berhaltige Erzeugnisse (u. a. Ther-
mometer), Spraydosen mit Restin-
halten, Kosmetika, Medikamente.
Zur Vermeidung unnötiger Warte-
zeiten beachten Sie bitte folgende
Hinweise: Behältnisse sollten mög-
lichst mit der Bezeichnung des In-
haltsstoffes beschriftet oder die
Problemstoffe in der Originalver-
packung abgegeben werden und
verschiedenartige Schadstoffe
nicht miteinander vermischen!
Bei  Rückfragen steht Ihnen unsere
Abfallberatung unter ( 0371 4095-
102 zur Verfügung.
Kleine haushaltsübliche Mengen
von Medikamenten können außer-
dem in der Informationsstelle des
Gesundheitsamtes der Stadt Chem-
nitz (im Erdgeschoss),  
Am Rathaus 8, abgegeben werden.
Weitere Termine finden Sie unter
www.ASR-Chemnitz.de.

Schadstoffmobil –
Termine Mai 2008
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VVeerrgg.. NNrr.. 6655//0088//003366

I) Öffentlicher Auftraggeber
I.1) Offizieller Name und Anschrift
des öffentlichen Auftraggebers:
Stadt Chemnitz, Hochbauamt, Frau
Bleimeier / Herr Kuhne, Annaber-
ger Straße 89, 09120 Chemnitz,
Germany, Tel.: 0371/488 7618;
488 7620, Fax: 488 6591, Email:
hochbauamt@stadt-chemnitz.de
Weitere Auskünfte erteilen: die
oben genannten Kontaktstellen
I.2) Art des öffentlichen Auftragge-
ber und Haupttätigkeiten: Art: Re-
gional- oder Lokalbehörde; Haupt-
tätigkeiten: Allgemeine öffentliche
Verwaltung. Der öffentliche Auf-
traggeber beschafft im Auftrag an-
derer öffentlicher Auftraggeber:
nein
II) Auftragsgegenstand
II.1.1) Bezeichnung des Auftrages
durch den Auftraggeber: Smart Sys-
tems Campus (TechnoPark Chem-
nitz), Neubau Start-Up-Gebäude
II.1.2) Art des Auftrags: Bauleistun-
gen. Hauptausführungsort: 09126
Chemnitz, Rosenbergstraße
II.1.3) Gegenstand der Bekanntma-
chung: Öffentlicher Auftrag
II.1.5 Beschreibung des Auftrags
oder Beschaffungsvorhabens:

LLooss 6633:: SSttaarrkkssttrroommtteecchhnniikk
- 1 Stück NS-Gebäudehauptvertei-

lung 2000 A mit geregelter Kom-
pensation 400 kvar

- 1 Stück EVU-Wandlermessung
- 35 Stück Etagen- und Unterver-

teiler 630 A
- ca. 56 Stück Unterverteiler 63 A
- ca. 250 m Stromschienenvertei-

ler 800 A incl. 33 Stück Abgang-
kästen Gr. 1

- ca. 1000 Stück Leuchten in diver-
sen Ausführungen

- ca. 1000 Stück Installationsgeräte
- ca. 500 m Leitungskabel in diver-

sen Größen
- ca. 16.500 m Mantelleitung in di-

versen Größen
- ca. 1.800 m Erdkabel in diversen

Größen
- ca. 2.000 m FM-Leitung in diver-

sen Größen
- ca. 2.000 m IT-Kabel Cat. 7
- ca. 2.000 m Kabelrinne in diver-

sen Größen
- ca. 250 m Kabelsteiger in diver-

sen Größen
- ca. 220 m Brüstungskanal
- ca. 2.000 m Kunststoff-Panzer-

rohr in diversen Größen
- ca. 2.000 m Installations-Flex-

rohr in diversen Größen
- ca. 1.300 m Kabelschutzrohr für

Erdverlegung
- Potentialausgleich mit ca. 50

Stück PA-Schienen
- 34 Stück modulare SPS für

Raumsteuerung
- Sonnenschutzanlage mit Zen-

trale, Wetterstation und ca. 60
Stück Motorsteuergeräte

- 3 Stück RWA-Zentralen
- Parkplatzbeleuchtung mit 15

Mastleuchten
- Wege- und Platzbeleuchtung mit

38 Stück Pollerleuchten
- Schrankenanlage Parkplatz mit

3 Stück Schranken und Kassen-
automat

- Brandschottungen für Wand-
und Deckendurchführungen

- Baustromversorgung Ausbau mit
ca. 6 Stück Anschlussverteiler
und ca. 50 Stück Leuchten

Der Bieter muss absichern können,
dass bei Stör- und Havariefällen
der Anlage der Stördienst inner-
halb von 24 Stunden erreichbar ist
und in dieser Zeit auch die Wieder-
herstellung der Funktionsfähigkeit
der Anlage erfolgt.

LLooss 6655:: GGeebbääuuddeeaauuttoommaattiioonn
Lieferung und Installation der Ge-
bäudeautomationsanlage beste-
hend aus: 
> GLT - als Online-System für:
- 30 Stück Teilklimaanlagen
- 2 Stück Fernwärmeübergabesta-

tionen
- ca. 6 Heizkreisen
- 1 Stück Absorptionskältemaschine
- ca. 7 Kältekreise
- ca. 6 Umluftkühlungen
- ca. 1580 Stück physikal. Daten-

punkte
- ca. 6300 Stück digit./kommun.

Datenpunkte
- 6 Stück Informationsschwer-

punkte
- 30 Stück BACnet Automations-

unterstation
> GLT-/Verbrauchserfassungssys-

tem für Trinkwasser-, Wärme-,
Kälte- und Stromverbräuche für:

-  98 Stück Elektronischer Wirken-
energiezähler

- 47 Stück Kaltwasserzähler
- 36 Stück Wärmemengenzähler
- 63 Stück Kältemengenzähler
- 120 Stück Elektronischer Heizkos-

tenverteiler mit optoelektroni-
scher Schnittstelle und Funkfern-
auslesung

> Energy Management Control
(EMC) - als Offline-System:

- Schnittstellensystem zur Daten-
aufbereitung für ein CAFM-System

- Monitoring für Lastflüsse und
Verbräuche

Der Bieter muss absichern können,
dass bei Stör- und Havariefällen
der Anlage der Stördienst inner-
halb von 24 Stunden erreichbar ist
und in dieser Zeit auch die  Wie-
derherstellung der Funktionsfähig-
keit der Anlage erfolgt.
II.1.6) Gemeinsames Vokabular für
öffentliche Aufträge (CPV):
45214600; 45232200 (45231000);
45331221 (29231230); 29231000;
II.1.8) Aufteilung in Lose: ja. Ange-
bote sind möglich für ein oder
mehrere Lose
II.1.9) Werden Nebenangebote/Al-
ternativvorschläge berücksichtigt:
ja
II.3) Beginn der Auftragsausführung: 
Los 63: 32.KW 2008; 
Los 65: 32.KW 2008
Ende der Auftragsausführung: 
Los 63: 11.KW 2009; 
Los 65: 11.KW 2009
III) Rechtliche, wirtschaftliche, fi-
nanzielle und technische Informa-
tion
III.1) Bedingungen für den Auftrag
III.1.1) Geforderte Kautionen und
Sicherheiten: Sicherheit für Ver-
tragserfüllung: 5% der Auftrags-
summe für Lose 63 und 65, Sicher-
heit für Mängelansprüche: 3% der
Auftragssumme  einschl. erteilter
Nachträge für Lose 63 und 65
III.1.2) Wesentliche Finanzierungs-
und Zahlungsbedingungen bzw.
erweisung auf die maßgeblichen
Vorschriften: gemäß Verdingungs-
unterlagen
III.1.3) Rechtsform der Bieterge-
meinschaft, an die der Auftrag ver-
geben wird: gesamtschuldnerisch
haftend mit bevollmächtigtem Ver-
treter
III.1.4) Sonstige besondere Bedin-
gungen an die Auftragsaus-
führung: nein
III.2) Teilnahmebedingungen
III.2.1) Persönliche Lage des Wirt-
schaftsteilnehmers - Angaben und
Auflagen, die erforderlich sind, um
die Einhaltung der Auflagen zu
überprüfen: Eintragung IHK oder
HWK, aktueller Nachweis der Mit-
gliedschaft Berufsgenossen-
schaft oder gleichwertiges bei aus-
ländischen Bietern
III.2.2) Wirtschaftliche und finanzi-
elle Leistungsfähigkeit - Angaben
und Formalitäten, die erforderlich
sind, um die Einhaltung der Aufla-
gen zu überprüfen: Unterlagen
nach VOB/A § 8 Nr. 3(1) a,b,c
III.2.3) Technische Leistungsfähig-
keit - Angaben und Formalitäten,
die erforderlich sind, um die Ein-
haltung der Auflagen zu überprü-
fen: Unterlagen nach VOB/A § 8
Nr. 3 (1) d-f
III.2.4) Vorbehaltene Aufträge:

nein
III.3) Besondere Bedingungen für
Dienstleistungsaufträge
III.3.1) Die Dienstleistungserbrin-
gung ist einem besonderen Berufs-
stand vorbehalten: nein.
III.3.2) Juristische Personen müs-
sen den Namen und die berufliche
Qualifikation der für die Aus-
führung der Dienstleistung verant-
wortlichen Person angeben: nein
IV) Verfahren
IV.1) Verfahrensart: Offenes Ver-
fahren
IV.2.1) Zuschlagskriterien: Wirt-
schaftlich günstigstes Angebot  in
Bezug auf die nachstehenden Kri-
terien: Kriterium  1: Preis
IV.2.2) Es wird eine elektronische
Auktion durchgeführt: nein
IV.3) Verwaltungsinformationen
IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentli-
chen Auftraggeber: 65/08/036
IV.3.2) Frühere Bekanntmachun-
gen desselben Auftrags: ja:
Vorinformation: Bekanntmachungs-
nummer im ABl: 2007/S107-131634
vom: 07/06/2007
IV.3.3) Schlusstermin für die An-
forderung von oder Einsicht in Un-
terlagen: 15.05.2008. Die Unterla-
gen sind kostenpflichtig: ja. Preis:
Los 63: 33,00 Euro; Los 65: 20,00
Euro. Zahlungsbedingungen und -
weise: Der Versand erfolgt nach
Vorlage der Kopie des Einzah-
lungsbeleges (keine Schecks). Ver-
spätet eingehende Anforderungen
werden nicht berücksichtigt.
Zahlungsempfänger: 
Stadt Chemnitz Stadtkasse 
Kreditinstitut: Sparkasse Chemnitz
Kontonummer: 3501007506, 
Bankleitzahl: 87050000
Verwendungszweck: 40012221
Verg.-Nr. 65/08/036 und Los-Nr.
Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet. Bargeldzahlung bei Ab-
holung möglich. Öffnungszeiten
Submissionsstelle: Montag - Mitt-
woch: 8.30 - 12.00 Uhr und Don-
nerstag: 8.30 - 12.00 Uhr und 14.00
- 18.00 Uhr. Die Anforderung der
Ausschreibung auf Datenträger,
Datenart 83 nach GAEB ist mög-
lich.
IV.3.4) Schlusstermin für den Ein-
gang der Angebote bzw. Teilnah-
meanträge: 03.06.2008
IV.3.6) Sprache(n) in der (denen)
die Angebote oder Teilnahmean-
träge verfasst werden können: DE
IV.3.7) Bindefrist des Angebots:
Bis 31.07.2008
IV.3.8) Zeitpunkt der Öffnung der
Angebote: 03.06.2008; Los 63:
11.00 Uhr; Los 65: 11.30 Uhr Ort:
Stadt Chemnitz, Submissions-
stelle, Annaberger Str. 89, 09120
Chemnitz, Zi. 016; Personen, die

bei der Eröffnung des Angebotes
anwesend sein dürfen: ja: Bieter
und ihre Bevollmächtigten
VI) Zusätzliche Informationen
VI.1) Dauerauftrag: nein
VI.4.1 Zuständige Stelle für Nach-
prüfungsverfahren: Vergabekam-
mer  des Freistaates Sachsen beim
Regierungspräsidiums Leipzig,
Braustraße 2, 04107 Leipzig,
Deutschland, Tel.: 0341/977-0,
Fax:  0341/977-1199
VI.4.3) Stelle, bei der Auskünfte
über die Einlegung von Rechtsbe-
helfen erhältlich sind: Allg.
Fach-/Rechtsaufsicht: Regierungs-
präsidium Chemnitz, Altchemnit-
zer Straße 41, 09120 Chemnitz,
Deutschland, Tel.: 0371/5320,
Fax: 0371/5321303
VI.5) Tag der Versendung der Be-
kanntmachung: 23.04.2008

A) Anhang A: 
Sonstige Adressen und Kontakt-
stellen
A.I) Adressen und Kontaktstellen,
bei denen nähere Auskünfte er-
hältlich sind: Stadt Chemnitz,
Hochbauamt, Stadt  Chemnitz,
Hochbauamt, Frau Bleimeier / Herr
Kuhne, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz, Deutschland,
Tel.: 0371/488 7618; 488 7620,
Fax: 0371/488 6591, Email: 
hochbauamt@stadt-chemnitz.de
A.II) Adressen und Kontaktstellen,
bei denen Verdingungs-/Aus-
schreibungs- und ergänzende Un-
terlagen erhältlich sind: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle,
Zi. 018, Submissionsstelle, Frau
Irmscher, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz, Deutschland,
Tel.: 0371/488 2380, Fax: 0371/
488 2396, Email:
submissionsstelle@stadt-chemnitz.de
A.III)  Adressen und Kontakt-
stellen, an die   Angebote/Teilnah-
meanträge zu senden sind: Sub-
missionsstelle, Zi. 018, Sub-
missionsstelle, Frau Irmscher,
Annaberger Str. 89, 09120 Chem-
nitz, Deutschland, Tel.: 0371/488
2380, Fax: 0371/488 2396, Email:
submissionsstelle@stadt-chemnitz.de

B Anhang B: 
Angaben zu den Losen
LOS Nr.: 63 - Starkstromtechnik
1) Kurze Beschreibung: Umfang
bzw. Menge: siehe Punkt II.1.5
2) CPV: 45214600; 45232200;
45231000;

LOS Nr.: 65 - Gebäudeautomation
1) Kurze Beschreibung: Umfang
bzw. Menge: siehe Punkt II.1.5
2) CPV: 45214600; 45331221;
29231230; 29231000;

Öffentliche Ausschreibung

VVeerrgg.. NNrr.. 4400//0088//001144

a) Name der Vergabestelle (Auf-
traggeber): Zur Angebotsabgabe
auffordernde Stelle: Stadt Chem-
nitz, Submissionsstelle, Frau Krü-
ger, Annaberger Str. 89, 09120
Chemnitz, Tel.: 0371/488-2377,
Fax: 488-2396, Email: 
submissionsstelle@stadt-chemnitz.de
Den Zuschlag erteilende Stelle:
Stadt Chemnitz, Schulverwal-
tungsamt, Bahnhofstr. 53, 09106
Chemnitz Tel.: 0371/488-4066,
Fax: 488-4098
Stelle, bei der die Angebote einzu-
reichen sind: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Annaberger Str.
89, 09120  Chemnitz Tel.: 0371/

488-2379, Fax: 488-2396
Nachprüfstelle: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht: Regierungspräsi-
dium Chemnitz, Altchemnitzer 
Straße 41, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371/ 5320, Fax: 5321303
b) Vergabeverfahren: Leistungen -
Öffentliche Ausschreibung
c) Art und Ort der Leistung: 
Ausführungsort: 09120 Chemnitz
Art und Umfang der Leistung: Aus-
stattung von 4 Werk- und Technik-
räumen mit Fachraummobiliar 
sowie 2 Werkräumen mit Elektro-
versorgung der Schülerplätze in
Schulen der Stadt Chemnitz

Teil A: G.-Weerth-Mittelschule
Teil B: Kirchner-Grundschule
Teil C: Grundschule Ebersdorf

Teil D: Einstein-Grundschule
Zuschlagskriterien: 90% Preis,
10% Sicherheitsstandard
d) Aufteilung in mehrere Lose: nein
e) Ausführungsfrist: Ausführungs-
frist für den Gesamtauftrag:
/40/08/014: Beginn: 11.08.2008,
Ende: 20.08.2008;
f) Verdingungsunterlagen: Verga-
beunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Stadt Chem-
nitz, Submissionsstelle, Frau Beck,
Annaberger Str. 89, 09120 Chem-
nitz Tel.: 0371/488-2379, Fax: 488-
2396, Email:
submissionsstelle@stadt-chemnitz.de
Anforderung der Verdingungsun-
terlagen: Bis: 08.05.2008, 12:00
g) Einsicht der Verdingungsunter-
lagen: Stadt Chemnitz, Submissi-
onsstelle, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz Tel.: 0371/488-

2379, Fax: 488-2396, Email:
submissionsstelle@stadt-chemnitz.de
Digital einsehbar: nein
h) Entgelt für Verdingungsunterla-
gen: Vervielfältigungskosten Ge-
samtmaßnahme: /40/08/014:
10,00 EUR;
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeld-
zahlung bei Abholung ist möglich.
Der Versand erfolgt nach Vorlage
der Kopie des Einzahlungsbeleges
(keine Schecks). Verspätet einge-
hende Anforderungen werden
nicht berücksichtigt.
Abholung/Versand ab: 15.05.2008.
Öffnungszeiten: Stadt Chemnitz,
Submissionsstelle:  Montag - Mitt-
woch: 8.30 - 12.00 Uhr; Donnerstag:
8.30 - 12.00 und 14.00 - 18.00 Uhr.
Zahlungsempfänger: 
Stadt Chemnitz, Stadtkasse

Kreditinstitut: Sparkasse Chemnitz
Kontonummer: 3501007506, 
Bankleitzahl: 87050000
Verwendungszweck: 
40012221 40/08/014
Lieferform: Papier,
i) Ablauf der Angebotsfrist:

06.06.2008, 10:00
l) Zahlungsbedingungen:

siehe Vergabeunterlagen
m) Eignungsnachweise: Zum
Nachweis seiner Fachkunde, Leis-
tungsfähigkeit und Zuverlässigkeit
hat der Bieter mit dem Angebot
Angaben zu machen gemäß § 7 Nr.4
Vol/A: -Projektverantwortlicher
n) Ablauf der Zuschlags- und Bin-
defrist: 11.07.2008
o) Der Bewerber unterliegt mit der
Abgabe seines Angebots auch den
Bestimmungen über nicht berück-
sichtigte Angebote (§ 27).

Öffentliche Ausschreibung



VVeerrgg.. NNrr.. 6666//0088//009999

a) Name der Vergabestelle (Auf-
traggeber): Stadt Chemnitz, Tief-
bauamt, Annaberger Straße 89-93,
09120 Chemnitz
b) Vergabeverfahren: Bauauftrag -
Öffentliche Ausschreibung
c) Art des Auftrages, der Gegen-
stand der Ausschreibung ist: In-
standsetzung Brücken Pfortensteg
über Chemnitz, BW-Nr. 03.11 und
über Kappelbach, BW-Nr. 10.22
d) Ort der Ausführung: 09111 Chemnitz
e) Art und Umfang der Leistungen:
Erbringen von Werkstattzeichnun-
gen für BW 03.11 und BW 10.22
(Datenaustausch erfolgt über lo-
kales Netz) 

BW 03.11:
- ca.  32 m  Stahlkonstruktion ein-

schl. Holzbelag und Geländer der
3-Feld-Brücke abbrechen

- Zufahrtrampe und Arbeitsebene
im Flussbett herstellen

- ca. 60 m3 Erdaushub und Wieder-
einbau

- ca. 30 m2 Bituminöse Befestigung
aufbrechen und wieder einbauen

- ca. 70 m2 Betonpflaster aufneh-
men und wieder einbauen

- ca. 40 m  Bordsteine aufnehmen
und setzen

- ca. 90 m2 Gussasphaltschutz-

und -deckschicht einschl. Dich-
tung und Holzkonstruktion Fahr-
bahntafel einbauen

- ca 12 m3 Bewehrten und unbe-
wehrten Beton einbauen

- ca. 17 m3 Mauerwerk abbrechen
und herstellen

- ca. 17 m Trockenmauer abbre-
chen und herstellen (d=70cm)

- ca. 7 t Stahlkonstruktion montieren
- ca. 130 m2 Korrosionsschutz auf-

bringen
- ca. 90 m Holzgeländer mit Edel-

stahlseilnetzfüllung montieren

BW 10.22:
- ca. 8 m Stahlkonstruktion einschl.

Holzbelag und Geländer abbrechen
- ca. 25 m3 Erdaushub und Wieder-

einbau
- ca. 30 m2 Bituminöse Befestigung

aufbrechen und wieder einbauen
- ca. 20 m2 Betonpflaster aufneh-

men und wieder einbauen
- ca. 23 m2 Gussasphaltschutz-

und -deckschicht einschl. Dich-
tung und Holzkonstruktion Fahr-
bahntafel einbauen

- ca. 10 St Stabverpresspfähle dm
150mm, Länge 7m

- ca. 16 m3 Bewehrten und unbe-
wehrten Beton einbauen

- ca. 25 m3 Mauerwerk abbrechen
und herstellen

- ca. 2 t Stahlkonstruktion montieren

- ca. 35 m2 Korrosionsschutz auf-
bringen

- ca. 24 m Holzgeländer mit Edel-
stahlseilnetzfüllung montieren

Zuschlagskriterien: Sollten sich
die angebotenen Leistungen nach
Art und Umfang nicht unterschei-
den, wird das einzige Zuschlags-
kriterium der Preis sein.
f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
Einreichung der Angebote möglich
für: ein Los. Vergabe der Lose an
verschiedene Bieter: nein
g) Entscheidung über Planungslei-
stungen: nein
h) Ausführungsfrist: Ausführungs-
frist für den Gesamtauftrag:
/66/08/099: Beginn: 24.07.2008,
Ende: 30.11.2008;
i) Verdingungsunterlagen: Verga-
beunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Stadt Chem-
nitz, Submissionsstelle, Annaber-
ger Straße 89, 09120 Chemnitz,
Tel.: 0371) 488-2380, Fax: 488-
2396, Email:
submissionsstelle@stadt-chemnitz.de
Anforderung der Verdingungsun-
terlagen: Bis: 08.05.2008, Digital
einsehbar: nein
j) Entgelt für Verdingungsunterlagen:
Vervielfältigungskosten Gesamt-
maßnahme: /66/08/099: 45,00 EUR;
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeld-
zahlung bei Abholung möglich. Der
Versand erfolgt nach Vorlage der

Kopie des Einzahlungsbeleges
(keine Schecks). Verspätet einge-
hende Anforderungen werden
nicht berücksichtigt. Anforderung
bis: 08.05.2008; Abholung/Ver-
sand: ab 15.05.2008.  Anschrift:
Stadt Chemnitz, Submissions-
stelle, Annaberger Straße 89-93,
09120 Chemnitz. Das eingezahlte
Entgelt wird nicht erstattet. Öff-
nungszeiten: Mo-Mi 8.30 - 12.00
Uhr; Do 8.30 - 12.00 und 14.00 -
18.00 Uhr. Anforderung der Aus-
schreibung auf Diskette, Datenart
83 nach GAEB ist möglich.
Zahlungsempfänger: 
Stadt Chemnitz, Stadtkasse
Kreditinstitut: Sparkasse Chemnitz
Kontonummer: 3501007506, 
Bankleitzahl: 87050000
Verwendungszweck:
40.01222.1,66/08/099
k) Einreichungsfrist:
04.06.2008, 14.30 Uhr
l) Anschrift, an die die Angebote
schriftlich zu richten sind: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Ann-
aberger Straße 89-93, 09120
Chemnitz Tel.: 0371/488-2380,
Fax: 488-2396, Email:
submissionsstelle@stadt-chemnitz.de
m) Sprache, in der die Angebote
abgefasst sein müssen: Deutsch
n) Zur Angebotseröffnung zugelas-
sene Personen: Bieter und ihre Be-
vollmächtigten
o) Angebotseröffnung: Datum und

Uhrzeit der Eröffnung der Ange-
bote: Bei Gesamtvergabe Los
/66/08/099: 04.06.2008 14.30;
p) Sicherheitsleistung: 5 v.H. Ver-
tragserfüllungsbürgschaft 3 v.H.
Mängelansprüchebürgschaft
q) Zahlungsbedingungen: gem.
Verdingungsunterlagen
r) Rechtsform von Bietergemein-
schaften: Gesamtschuldnerisch
haftend mit bevollmächtigtem Ver-
treter
s) Geforderte Eignungsnachweise:
Zum Nachweis seiner Fachkunde,
Leistungsfähigkeit und Zuverläs-
sigkeit hat der Bieter Angaben zu
machen gemäß § 8 Nr. 3 Abs. 1
Buchstabe a bis f VOB/A, Nach-
weis über die Mitgliedschaft bei
der HWK und/oder IHK, aktueller
Nachweis der Mitgliedschaft in der
Berufsgenossenschaft.
t) Ablauf der Zuschlags- und Bin-
defrist: 09.07.2008
u) Änderungsvorschläge oder Ne-
benangebote: zulässig
v) Sonstige Angaben: Allg. Fach-
/Rechtsaufsicht, Regierungspräsi-
dium Chemnitz, Altchemnitzer
Straße 41, 09120 Chemnitz Tel.:
0371/5320, Fax: 532-1303
Ergänzende Angabe zu Buchstabe
u): Nebenangebote sind nur bei
gleichzeitiger Abgabe eines
Hauptangebotes zulässig. Pau-
schale Nebenangebote werden
von der Wertung ausgeschlossen.

Öffentliche Ausschreibung

VVeerrgg.. NNrr.. 6666//0088//110066

a) Name der Vergabestelle (Auf-
traggeber): Stadt Chemnitz, Tief-
bauamt, Annaberger Straße 89-93,
09120 Chemnitz
b) Vergabeverfahren: Bauauftrag -
Öffentliche Ausschreibung
c) Art des Auftrages, der Gegen-
stand der Ausschreibung ist: Geh-
weg Andréstraße zwischen Agrico-
lastraße und Rudolf-Breitscheid-
Straße beidseitig
d) Ort der Ausführung: 
09112 Chemnitz
e) Art und Umfang der Leistungen:
- ca. 150 m3 Boden lösen
- ca. 950 m2 Schicht ohne Binde-

mittel aufnehmen
- ca. 400 m2 Kleinpflasterdecke

herstellen
- ca. 175 m2 Mosaikpflasterdecke

herstellen
- ca. 350 m2 Plattenbelag aufneh-

men und verlegen
- ca. 270 m Bordsteine aufnehmen

- ca. 270 m Borde verlegen
- ca. 250 m Kabelgraben im Geh-

weg herstellen
- ca. 250 m Kabelschutzrohre PW-

HD verlegen
Zuschlagskriterien: Sollten sich
die angebotenen Leistungen nach
Art und Umfang nicht unterschei-
den, wird das einzige Zuschlags-
kriterium der Preis sein.
f) Aufteilung in mehrere Lose:
nein. Einreichung der Angebote
möglich für: ein Los. Vergabe der
Lose an verschiedene Bieter: nein
g) Entscheidung über Planungslei-
stungen: nein
h) Ausführungsfrist: Ausführungs-
frist für den Gesamtauftrag:
/66/08/106: Beginn: 14.07.2008,
Ende: 02.08.2008;
i) Verdingungsunterlagen: Verga-
beunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Stadt Chem-
nitz, Submissionsstelle, Annaber-
ger Straße 89, 09120 Chemnitz,
Tel.: 0371/488-2380, Fax: 488-

2396, Email:
submissionsstelle@stadt-chemnitz.de
Anforderung der Verdingungsun-
terlagen: Bis: 08.05.2008, Digital
einsehbar: nein
j) Entgelt für Verdingungsunterla-
gen: Vervielfältigungskosten Ge-
samtmaßnahme: /66/08/106:
21,50 EUR; Zahlungsweise: Einzah-
lungsbeleg; Zahlungseinzelheiten:
Bargeldzahlung bei Abholung
möglich. Der Versand erfolgt nach
Vorlage der Kopie des Einzah-
lungsbeleges (keine Schecks).
Verspätet eingehende Anforderun-
gen werden nicht berücksichtigt.
Anforderung bis: 08.05.2008; Ab-
holung/Versand: ab 15.05.2008.
Anschrift: Stadt Chemnitz, Submis-
sionsstelle, Annaberger Straße 89-
93, 09120 Chemnitz. Das einge-
zahlte Entgelt wird nicht erstattet.
Öffnungszeiten: Mo-Mi 8.30 -
12.00 Uhr; Do 8.30 - 12.00 und
14.00 - 18.00 Uhr. Anforderung der
Ausschreibung auf Diskette, Da-
tenart 83 nach GAEB ist möglich.
Zahlungsempfänger: 

Stadt Chemnitz, Stadtkasse
Kreditinstitut: Sparkasse Chemnitz
Kontonummer: 3501007506, 
Bankleitzahl: 87050000
Verwendungszweck:
40.01222.1,66/08/106
k) Einreichungsfrist: 
28.05.2008, 13.30 Uhr
l) Anschrift, an die die Angebote
schriftlich zu richten sind: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Ann-
aberger Straße 89-93, 09120
Chemnitz Tel.: 0371/488-2380,
Fax: 488-2396, Email:
submissionsstelle@stadt-chemnitz.de
m) Sprache, in der die Angebote
abgefasst sein müssen: Deutsch
n) Zur Angebotseröffnung zugelas-
sene Personen: Bieter und ihre Be-
vollmächtigten
o) Angebotseröffnung: Datum und
Uhrzeit der Eröffnung der Ange-
bote: Bei Gesamtvergabe Los
/66/08/106: 28.05.2008 13.30;
p) Sicherheitsleistung: keine
q) Zahlungsbedingungen: gem.
Verdingungsunterlagen
r) Rechtsform von Bietergemein-

schaften: Gesamtschuldnerisch haf-
tend mit bevollmächtigtem Vertreter
s) Geforderte Eignungsnachweise:
Zum Nachweis seiner Fachkunde,

Leistungsfähigkeit und Zuverläs-
sigkeit hat der Bieter auf Verlan-
gen der Vergabestelle Angaben zu
machen gemäß § 8 Nr. 3 Abs. 1
Buchstabe a bis f VOB/A, Nach-
weis über die Mitgliedschaft bei
der HWK und/oder IHK, aktueller
Nachweis der Mitgliedschaft in der
Berufsgenossenschaft.
t) Ablauf der Zuschlags- und Bin-
defrist: 30.06.2008
u) Änderungsvorschläge oder Ne-
benangebote: zulässig
v) Sonstige Angaben: Allg. Fach-
/Rechtsaufsicht, Regierungspräsi-
dium Chemnitz, Altchemnitzer
Straße 41, 09120 Chemnitz Tel.:
0371/5320, Fax: 532-1303
Ergänzende Angabe zu Buchstabe
u): Nebenangebote sind nur bei
gleichzeitiger Abgabe eines
Hauptangebotes zulässig. Pau-
schale Nebenangebote werden
von der Wertung ausgeschlossen.

Öffentliche Ausschreibung

17. Ausgabe 2008, Seite 13



17. Ausgabe 2008, Seite 14

VVeerrgg.. NNrr.. 6655//0088//004488

a) Name der Vergabestelle (Auf-
traggeber): Stadt Chemnitz, Hoch-
bauamt, Annaberger Str. 89, 09120
Chemnitz, Tel.: 0371/488 6501,
Fax: 488 6591, Email:
hochbauamt@stadt-chemnitz.de
b) Vergabeverfahren: Bauauftrag -
Öffentliche Ausschreibung
c) Art des Auftrages, der Gegen-
stand der Ausschreibung ist: Kin-
dertagesstätte
d) Ort der Ausführung: Michael-
straße 58, 09116 Chemnitz. Sons-
tige Angaben zum Ort der Aus-
führung: Vergabe-Nr.: 65/08/048
e) Art und Umfang der Leistungen:
LLooss 11:: BBaauummeeiisstteerraarrbbeeiitteenn
- ca. 35 Stück Innentüren aus Holz

einschl. Stahlzargen 
ausbauen und entsorgen

- ca. 45,0 m2 nichttragende Beton-
wände abbrechen und entsorgen

- ca. 45,0 m2 Innenputz 
abschlagen und entsorgen

- ca. 30,0 m Bauzaun
- ca. 30,0 m2 Fassadengerüst
- ca. 8 Stück Türverbreiterungen

mittels Diamantsägen
- ca. 1 Stück Fensteröffnung in Gie-

belwand mit WDVS herstellen
einschl. Anpassungsarbeiten

- ca. 30,0 m Sockelleisten aus Terrazzo
- ca. 13,5 m2 Gipskartonplatten-

Montagewand
- ca. 9 Stück F90-Trockenbauver-

kleidung einschl. Revisions-
klappe

LLooss 22:: TTiisscchhlleerraarrbbeeiitteenn
- 22 Stück Rauchschutztüren aus

Holz mit Freilauffunktion
- 5 Stück Rauchschutztüren aus

Holz, selbstschließend
- 5 Stück T30-Türen, RS aus Holz,

selbstschließend mit Feststell-
anlage

- 1 Stück Kunststoff-Fensterband
einschl. innere und äußere 
Fensterbank

- ca. 35 Stück Türstopper
- ca. 20 Stück Profildoppelzylinder
- ca. 22 Stück Blindzylinder

LLooss 33:: EElleekkttrrooiinnssttaallllaattiioonnssaarrbbeeiitteenn
- Errichtung einer Hausalarman-

lage mit ca. 20 Handmeldern und
ca. 20 Sirenen

- Reko der Eltanlage mit 10 Stück
Elektroverteilungen bis 180 TE,
320 m Verlegesystem und 2500 m
Kabel und Leitungen.

- Installation von 2 Stück Gegen-
sprechanlagen und Demontage-
arbeiten der alten Installation.

LLooss 44:: MMaalleerraarrbbeeiitteenn
- ca. 85,0 m2 Raufasertapete in

Kleinflächen ausbessern
- ca. 210,0 m2 Beschichtung mit 

Dispersionsfarbe auf Tapete
- ca.  65,0 m2 Bodenbelag (Debo-

lon) ausbauen und PVC-Belag in
Kleinflächen neu einbauen (Tür-
schwellen u.ä.)

- ca. 45,0 m Aluminium-Über-
gangsprofile

- ca. 15,0 m2 Epoxidharzmörtel

Zuschlagskriterien: Sollten sich
die angebotenen Leistungen nach
Art und Umfang nicht unterschei-
den, wird das einzige Zuschlags-
kriterium der Preis sein.
f) Aufteilung in mehrere Lose: ja
Einreichung der Angebote möglich
für: mehrere Lose. Vergabe der
Lose an verschiedene Bieter: ja
g) Entscheidung über Planungs-
leistungen: nein
h) Ausführungsfrist:  Ausführungs-
fristen bei losweise Vergabe:
1/65/08/048: Beginn: 
28.KW 2008, Ende: 36.KW 2008;
2/65/08/048: Beginn: 
28.KW 2008, Ende: 38.KW 2008;
3/65/08/048: Beginn: 
28.KW 2008, Ende: 40.KW 2008;
4/65/08/048: Beginn: 
38.KW 2008, Ende: 41.KW 2008;
i) Verdingungsunterlagen:  Verga-
beunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Stadt Chem-
nitz, Submissionsstelle, Annaber-
ger Str. 89, 09120 Chemnitz,
Tel.:0371/488 2378, Fax: 488
2396, Email:
submissionsstelle@stadt-chemnitz.de
Anforderung der Verdingungsun-
terlagen: Bis: 08.05.2008, Digital
einsehbar: nein
j) Entgelt für Verdingungsunterlagen:
Vervielfältigungskosten je Los:
1/65/08/048: 8,00 EUR;
2/65/08/048: 8,00 EUR;
3/65/08/048: 9,00 EUR;
4/65/08/048: 7,00 EUR;
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeld-
zahlung bei Abholung möglich. Der

Versand erfolgt nach Vorlage der
Kopie des Zahlungsbeleges (keine
Schecks). Verspätet eingehende
Anforderungen werden nicht
berücksichtigt. Abholung/Versand
ab: 15.05.2008. Anschrift: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Anna-
berger Str. 89, 09120 Chemnitz,
Öffnungszeiten: Mo-Mi 8.30-12.00
Uhr und Do 8.30-12.00 Uhr und
14.00-18.00 Uhr. Die Anforderung
der Ausschreibung auf Datenträ-
ger, Datenart 83 nach GAEB ist
möglich. Das eingezahlte Entgelt
wird nicht erstattet.
Zahlungsempfänger: 
Stadt Chemnitz, Stadtkasse
Kreditinstitut: Sparkasse Chemnitz
Kontonummer: 3501007506, 
Bankleitzahl: 87050000
Verwendungszweck: 40012221
Verg.-Nr. 65/08/048 und Los Nr.
k) Einreichungsfrist: 04.06.2008/
05.06.2008, Uhr
l) Anschrift, an die die Angebote
schriftlich zu richten sind: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Zim-
mer 018, Frau Hartmann, Annaber-
ger Str. 89, 09120 Chemnitz Tel.:
03717488 2378, Fax: 488 2396,
Email: 
submissionsstelle@stadt-chemnitz.de
m) Sprache, in der die Angebote
abgefasst sein müssen: Deutsch
n) Zur Angebotseröffnung zugelas-
sene Personen: Bieter und ihre Be-
vollmächtigten
o) Angebotseröffnung: Ort der
Eröffnung der Angebote: Stadt
Chemnitz,  Submissionsstelle, Zim-
mer 016. Datum und Uhrzeit der

Eröffnung der Angebote:

Los 1/65/08/048: 04.06.2008 11.00 Uhr;
Los 2/65/08/048: 04.06.2008 11.30 Uhr;
Los 3/65/08/048: 04.06.2008 13.30 Uhr;
Los 4/65/08/048: 05.06.2008 11.00 Uhr;

p) Sicherheitsleistung: 3% Mänge-
lansprüchebürgschaft für die Lose
2 und 3
q) Zahlungsbedingungen: gemäß
Verdingungsunterlagen
r) Rechtsform von Bietergemein-
schaften: Gesamtschuldnerisch
haftend mit bevollmächtigtem Ver-
treter
s) Geforderte Eignungsnachweise:
Zum Nachweis seiner Fachkunde,
Leistungsfähigkeit und Zuverläs-
sigkeit hat der Bieter Angaben zu
machen gemäß VOB/A § 8 Nr.3
Abs. 1 Buchstaben a-d und f, aktu-
eller Nachweis der Mitgliedschaft
in der Berufsgenossenschaft und
Eintragung HWK oder IHK.
t) Ablauf der Zuschlags- und Bin-
defrist: 11.07.2008
u) Änderungsvorschläge oder Ne-
benangebote: zulässig
v) Sonstige Angaben: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht: Regierungspräsi-
dium Chemnitz, Altchemnitzer
Straße 41, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371/ 5320, Fax: 5321 303
Auskünfte erteilt: Frau Dittmann
für die Lose 1,2,4, Tel.: 0371/488
7602; Herr Pölkner für Los 3, Tele-
fon: 0371/488 7617; Stadt Chem-
nitz, Hochbauamt, Annaberger Str.
89, 09120 Chemnitz (Technisches
Rathaus), Fax: 0371/488 6591

Öffentliche Ausschreibung

VVeerrgg.. NNrr.. 6655//0088//004444

a) Name der Vergabestelle (Auf-
traggeber): Stadt Chemnitz, Hoch-
bauamt, Annaberger Str. 89, 09120
Chemnitz, Tel.: 0371/488 6501,
Fax: 488 6591, Email:
hochbauamt@stadt-chemnitz.de
b) Vergabeverfahren: Bauauftrag -
Öffentliche Ausschreibung
c) Art des Auftrages, der Gegen-
stand der Ausschreibung ist:
Grundschule Einsiedel, Turnhalle
d) Ort der Ausführung: Hartauer
Weg 5, 09123 Chemnitz. Sonstige
Angaben zum Ort der Ausführung:
Vergabe-Nr.: 65/08/044
e) Art und Umfang der Leistungen:

LLooss 11:: GGeerrüüssttbbaauuaarrbbeeiitteenn
- ca. 950 m2 Fassadengerüst
- ca. 1900 m3 Raumgerüst

LLooss 22:: DDaacchhddeecckkeerraarrbbeeiitteenn
- ca. 675 m2 Dachdeckung aus Bi-

tumen aufnehmen und entsorgen
- ca.  200 m2 Schalung aufnehmen
- 6 Stück Stahlträger U-Profile 100,

Länge 4,40 m neu in das Dach-
tragwerk einbauen

- ca. 420 m2 Top Elastomerbitu
menunterlags- und Schweiß
bahn liefern und verlegen

- ca. 100 m  Trauf- und Ortgang-

blech liefern und einbauen
- ca. 25 m  Dachrinne aus Alu

liefern und einbauen
- ca. 30 m  Fallrohr aus Alu 

liefern und einbauen

LLooss 33:: TTrroocckkeennbbaauuaarrbbeeiitteenn
- ca. 350 m2 Turnhallenboden mit

Vlies und Hartfaserplatten ab-
decken

- ca. 350 m2 Deckenbekleidung 
aus Gipsfaserplatten incl. Unter-
konstruktion und daraufliegen-
der Wärmedämmung aus Mine-
ralwolle abbrechen und entsorgen

- ca. 350 m2 abgehängte Decke mit 
magnesitgebundenen Holzwol-
leplatten als geprüfte und zuge-
lassene F30-Konstruktion in ball-
wurfsicherer Ausführung

- ca. 350 m2 Liefern und Einlegen 
Steinwolle Dämmplatten

- ca. 50 Kernbohrungen in Natur-
steingesims herstellen

- Lüftungsgitter zur Belüftung des 
Kaltdachraumes liefern und ein-
bauen

Zuschlagskriterien: Sollten sich
die angebotenen Leistungen nach
Art und Umfang nicht unterschei-
den, wird das einzige Zuschlags-
kriterium der Preis sein.
f) Aufteilung in mehrere Lose: ja
Einreichung der Angebote möglich

für: mehrere Lose. Vergabe der
Lose an verschiedene Bieter: ja
g) Entscheidung über Planungs-
leistungen: nein
h) Ausführungsfrist: Ausführungs-
fristen bei losweise Vergabe:
1/65/08/044: Beginn: 
29.KW 2008, Ende: 37.KW 2008;
2/65/08/044: Beginn: 
29.KW 2008, Ende: 35.KW 2008;
3/65/08/044: Beginn: 
31.KW 2008, Ende: 35.KW 2008;
i) Verdingungsunterlagen: Verga-
beunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Stadt Chem-
nitz, Submissionsstelle, Annaber-
ger Str. 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371/488 2379, Fax: 488 2396,
Email:
submissionsstelle@stadt-chemnitz.de
Anforderung der Verdingungsun-
terlagen: Bis: 08.05.2008, Digital
einsehbar: nein
j) Entgelt für Verdingungsunterlagen:
Vervielfältigungskosten je Los:
1/65/08/044: 7,00 EUR;
2/65/08/044: 8,00 EUR;
3/65/08/044: 7,00 EUR;
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeld-
zahlung bei Abholung möglich. Der
Versand erfolgt nach Vorlage der
Kopie des Zahlungsbeleges (keine
Schecks). Verspätet eingehende
Anforderungen werden nicht
berücksichtigt. Abholung/Versand

ab: 15.05.2008. Anschrift: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Anna-
berger Str. 89, 09120 Chemnitz,
Öffnungszeiten: Mo-Mi 8.30-12.00
Uhr und Do 8.30-12.00 Uhr und
14.00-18.00 Uhr. Die Anforderung
der Ausschreibung auf Datenträ-
ger, Datenart 83 nach GAEB ist
möglich. Das eingezahlte Entgelt
wird nicht erstattet.
Zahlungsempfänger: 
Stadt Chemnitz, Stadtkasse
Kreditinstitut: Sparkasse Chemnitz
Kontonummer: 3501007506, 
Bankleitzahl: 87050000
Verwendungszweck: 40012221
Verg.-Nr. 65/08/044 und Los Nr.
k) Einreichungsfrist: 
03.06.2008, Uhr
l) Anschrift, an die die Angebote
schriftlich zu richten sind: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Zim-
mer 018, Frau Beck,  Annaberger
Str. 89, 09120 Chemnitz Tel.: 0371/
488 2379, Fax: 488 2396, Email:
submissionsstelle@stadt-chemnitz.de
m) Sprache, in der die Angebote
abgefasst sein müssen: Deutsch
n) Zur Angebotseröffnung zugelas-
sene Personen: Bieter und ihre Be-
vollmächtigten
o) Angebotseröffnung: Ort der
Eröffnung der Angebote: Stadt
Chemnitz,  Submissionsstelle, Zim-
mer 016. Datum und Uhrzeit der
Eröffnung der Angebote:

Los 1/65/08/044: 03.06.2008 13.30 Uhr;
Los 2/65/08/044: 03.06.2008 14.00 Uhr;
Los 3/65/08/044: 03.06.2008 14.30 Uhr;
p) Sicherheitsleistung: 3 % Män-
gelansprüchebürgschaft für die
Lose 2 und 3
q) Zahlungsbedingungen: gemäß
Verdingungsunterlagen
r) Rechtsform von Bietergemein-
schaften: Gesamtschuldnerisch
haftend mit bevollmächtigtem Ver-
treter
s) Geforderte Eignungsnachweise:
Zum Nachweis seiner Fachkunde,
Leistungsfähigkeit und Zuverläs-
sigkeit hat der Bieter Angaben zu
machen gemäß VOB/A § 8 Nr.3
Abs. 1 Buchstaben a-f, aktueller
Nachweis der Mitgliedschaft  in der
Berufsgenossenschaft und Eintra-
gung HWK oder IHK.
t) Ablauf der Zuschlags- und Bin-
defrist: 07.07.2008
u) Änderungsvorschläge oder Ne-
benangebote: zulässig
v) Sonstige Angaben: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht: Regierungspräsi-
dium Chemnitz, Altchemnitzer 
Str. 41, 09120 Chemnitz Tel.: 0371/
5320, Fax: 5321 303. Auskünfte er-
teilt: Frau Schuffenhauer, Stadt
Chemnitz, Hochbauamt, Anna-
berger Straße 89, 09120 
Chemnitz (Technisches Rathaus),
Telefon: 0371/488 6535; Fax:
0371/488 6591

Öffentliche Ausschreibung



Dienstag, 06.05.2008, 16.30 Uhr,
Beratungsraum 118, Rathaus,
Markt 1, 09111 Chemnitz

TTaaggeessoorrddnnuunngg::
1. Eröffnung, Begrüßung sowie Fest-

stellung der ordnungsgemäßen La-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendun-

gen gegen die Niederschrift der
Sitzung des Planungs-, Bau-
und Umweltausschusses – öf-
fentlich – vom 08.04.2008

4. Informationen zum Haupt-
bahnhof  Chemnitz und Umfeld

4.1 Information zum Umbau
Hauptbahnhof Chemnitz
BBEE:: VVeerrttrreetteerr ddeerr DDBB NNeettzz
AAGG//DDBB PPrroojjeekkttbbaauu

4.2 Chemnitzer Modell am Haupt-
bahnhof Chemnitz  – Neugestal-
tung Querbahnsteiggebäude
BBEE:: HHeerrrr DDrr.. NNeeuuhhaauuss,, VVeerrkkeehhrrss--
bbuunndd MMiitttteellssaacchhsseenn GGmmbbHH,, HHeerrrr
GGrrüünnttuucchh,, AArrcchhiitteekktt

5. Beschlussvorlagen an den
Stadtrat zur  Vorberatung

5.1 Erweiterung des Geltungsbe-
reiches für die Straßenbe-
zeichnung “Steinwiese”, Ge-
markung Altendorf

VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::
BB-- 7755//22000088 DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6622

5.2 Bauausführungsbeschluss zur
Sanierung des Georgius-Agri-
cola-Gymnasiums, Park der Op-
fer des Faschismus 2, Chemnitz
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::
BB-- 1144//22000088 DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6655

6. Beschlussvorlagen an den Pla-
nungs-,  Bau- und Umweltaus-
schuss

6.1 Bauausführungsbeschluss Teilsa-
nierung Kindertagesstätte Co-
meniusstraße 3a, 09120 Chemnitz
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::
BB-- 2266//22000088 DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6655

6.2 Bauausführungsbeschluss Fas-
sadensanierung Hort, Paul-Ger-
hardt-Str. 44, 09130 Chemnitz
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::
BB-- 8822//22000088 DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6655

7. Informationsvorlagen an den
Stadtrat. Finanzcontrolling per
31.12.2007 einschließlich Ab-
rechnung des 2. HSK
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::
II-- 1133//22000088 DDeezzeerrnnaatt 22//AAmmtt 2200

8. Mündliche Informationen an
den Planungs-, Bau- und Um-
weltausschuss

8.1 Sachstand zu Sanierung bzw.
Neubau der Kindertagesstätte

in Kleinolbersdorf-Altenhain
BBEE:: HHeerrrr SSttööttzzeerr,, AAbbtteeiilluunnggss--
lleeiitteerr HHoocchhbbaauuaammtt

8.2 Sachstandsbericht zu Untersu-
chungen der Luftqualität in öf-
fentlichen Gebäuden, Schulen
und Kindertagesstätten
BBEE:: HHeerrrr FFüürrbbaaßß,, SSaacchhggeebbiieettss--
lleeiitteerr HHoocchhbbaauuaammtt

9. Verschiedenes
10. Bestimmung von 2 Stadtratsmitglie-

dern zur Unterzeichnung der Nieder-
schrift der öffentlichen Sitzung

WWeesssseelleerr
Bürgermeisterin

Sitzung des Planungs-, Bau- und Umweltausschusses – öffentlich – 

Zur öffentlichen Bekanntmachung
der „14. Satzung zur Änderung der
Satzung Hauptsatzung der Stadt
Chemnitz“   wird folgender Hinweis
gegeben:

Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO
gelten Satzungen, die unter Ver-
letzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften zustande ge-
kommen sind, ein Jahr nach ihrer
Bekanntmachung als von Anfang
an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn

1. die Ausfertigung der Satzung
nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlich-
keit der Sitzungen, die Genehmi-
gung oder die Bekanntmachung
der Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Be-
schluss nach § 52 Abs. 2 wegen
Gesetzwidrigkeit widersprochen
hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz
1 SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den
Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens-
oder Formvorschrift gegenüber der
Gemeinde unter Bezeichnung des
Sachverhaltes, der die Verletzung
begründen soll, schriftlich geltend
gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr.
3 oder 4 geltend gemacht worden,
so kann auch nach Ablauf der in §
4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO ge-
nannten Frist jedermann diese Ver-
letzung geltend machen.

1144.. SSaattzzuunngg zzuurr ÄÄnnddeerruunngg ddeerr
HHaauuppttssaattzzuunngg ddeerr SSttaaddtt CChheemmnniittzz

Vom 23. April 2008

Aufgrund des § 4 der Gemeinde-
ordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO) vom 21. April 1993
(SächsGVBl. S. 301, ber.
SächsGVBl. S. 445) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 18.
März 2003 (SächsGVBl. S. 55, 159),
zuletzt geändert durch Art. 1 des
Gesetzes zur Änderung der Ge-
meindeordnung für den Freistaat
Sachsen und des Sächsischen Be-
amtengesetzes vom 1. Juni 2006
(SächsGVBl. S. 151) hat der Stadt-
rat der Stadt Chemnitz mit Be-
schluss Nr. B-61/2008 in seiner Sit-

zung am 16.04.2008 mit der Mehr-
heit der Stimmen aller Mitglieder
beschlossen, die Hauptsatzung
der Stadt Chemnitz vom 17. Au-
gust 1999 (Beschluss Nr. B-
141/1999 vom 11. August 1999),
öffentlich bekannt gemacht am 25.
August 1999 im Chemnitzer Amts-
blatt, 34. Ausgabe 1999, zuletzt
geändert durch Satzung vom 17.
Dezember 2007 (Beschluss Nr. B-
369/2007 vom 12. Dezember
2007), öffentlich bekannt gemacht
am 16. Januar 2008 im Chemnitzer
Amtsblatt, 2. Ausgabe 2008, wie
folgt zu ändern:

§§ 11
ÄÄnnddeerruunnggssbbeessttiimmmmuunnggeenn

(1)Der § 5 Abs. 3 der Hauptsatzung
der Stadt Chemnitz wird wie folgt
neu gefasst:

(3) Die Zahl der Stadträtinnen/
Stadträte wird gemäß § 29 Abs. 3
SächsGemO i.V.m. § 29 Abs. 2
SächsGemO auf 60 festgesetzt.

(2) Der § 35 Abs. 2 der Hauptsat-
zung der Stadt Chemnitz wird wie
folgt neu gefasst:

(2) Die Zahl der Mitglieder in den
einzelnen Ortschaftsräten beträgt:

im Ortsteil Einsiedel: 12 Mitglieder
im Ortsteil Euba: 10 Mitglieder
im Ortsteil Grüna: 14 Mitglieder
im Ortsteil Klaffenbach: 12 Mitglieder
im Ortsteil Kleinolbersdorf-Alten-
hain: 12 Mitglieder
im Ortsteil Mittelbach: 12 Mitglieder
im Ortsteil Röhrsdorf: 13 Mitglieder
im Ortsteil Wittgensdorf: 
12 Mitglieder.

§§ 22
IInn--KKrraafftt--TTrreetteenn

Die 14. Satzung zur Änderung der
Hauptsatzung der Stadt Chemnitz
tritt am Tag nach ihrer öffentlichen
Bekanntmachung in Kraft.

Chemnitz, 
den 23. April 2008

BBaarrbbaarraa LLuuddwwiigg
Oberbürgermeisterin

(Dienstsiegel)

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeord-
nung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO)

Die vom Stadtrat der Stadt Chemnitz
am 13.12.2006 beschlossene 16. Än-
derung des Flächen-nutzungsplanes
der Stadt Chemnitz im Bereich Ebert-
straße im Stadtteil Bernsdorf wurde
vom Regierungspräsidium Chemnitz
am 30.04.2007 unter Az.: 51-
2511.10/01.004/61-17 mit einer Maß-
gabe und mit Auflagen genehmigt.
Nach Erfüllung der Maßgabe und der
Auflagen wird die Erteilung der Ge-
nehmigung hiermit bekannt ge-
macht. Mit dieser Bekanntmachung
wird die 16. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes wirksam.
Jedermann kann die 16. Änderung des
Flächennutzungsplanes, die Begrün-
dung und die zusammenfassende Er-
klärung nach § 6 Abs. 5 Satz 4 BauGB
im Stadtplanungsamt, Abt. Stadtent-
wicklungsplanung, Zi. 442, Techni-
sches Rathaus, Annaberger Straße
89, während der Sprechzeiten Mon-
tag und Dienstag von 08.30 Uhr bis
12.00 Uhr sowie Donnerstag von
08.30 Uhr bis 12.00 Uhr und von 14.00
Uhr bis 18.00 Uhr einsehen und über
deren Inhalt Auskunft verlangen.

BBeekkaannnnttmmaacchhuunnggssaannoorrddnnuunngg::

Gemäß § 215 Abs. 1 Satz 1 BauGB
werden
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1
bis 3 BauGB beachtliche Verletzung
der dort bezeichneten Verfahrens-
und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des
§ 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Ver-
letzung der Vorschriften über das
Verhältnis des Bebauungsplans und
des Flächennutzungsplans und
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB
beachtliche Mängel des Abwägungs-
vorgangs
unbeachtlich, wenn sie nicht inner-
halb eines Jahres seit Bekanntma-
chung des Flächennutzungsplans
oder der Satzung schriftlich gegenü-
ber der Gemeinde unter Darlegung
des die Verletzung begründenden
Sachverhalts geltend gemacht wor-
den sind.
Gemäß § 4 Abs. 4 Satz 1 i.V.m. Abs.
5 SächsGemO gelten Flächennut-
zungspläne, die unter Verletzung von
Verfahrens- und Formvorschriften
der SächsGemO zu Stande gekom-
men sind, ein Jahr nach ihrer Be-
kanntmachung als von Anfang an
gültig zu Stande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn

1. die Ausfertigung der Satzung nicht
oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlich-
keit der Sitzungen, die Genehmigung
oder die Bekanntmachung der Sat-
zung verletzt worden sind,
3. die Oberbürgermeisterin dem Be-
schluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO
wegen Gesetzwidrigkeit widerspro-
chen hat, 
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1
SächsGemO genannten Frist 
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den
Beschluss beanstandet hat  oder
b) die Verletzung der Verfahrens-

oder Formvorschriften gegenüber
der Gemeinde unter Bezeichnung
des Sachverhaltes, der die Verlet-
zung begründen soll, schriftlich gel-
tend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern
3 oder 4 geltend gemacht worden,
so kann auch nach Ablauf der im § 4
Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten
Frist jedermann diese Verletzung gel-
tend machen.

Chemnitz, den 22.04.2008
gez. BBaarrbbaarraa LLuuddwwiigg
Oberbürgermeisterin

Öffentliche Bekanntmachung: Genehmigung der 
16. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Chemnitz
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